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Zielwasser
in lecker.

Frisch vom Land. 
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ermittelt wurden. Ich wünsche dem hohen Rei-
tersieger Walter Dickmann und seiner Siegerin 
Annette, dem Artilleriesieger Julian Brockers 
mit seiner Siegerin Anastasiya, sowie dem 
Edelknabenkönig Nick Dorweiler und seinen 
Eltern viele schöne Begegnungen und bleiben-
de Erinnerungen an ihr Königs- und Siegerjahr. 

Für uns Hubertusschützen stehen in unserem 
Jubiläumsjahr noch zwei besondere Veranstal-
tungen auf dem Programm. Mit unserem Patro-
natstag am 3. November ehren wir unseren 
Schutzpatron und Namensgeber, den heiligen 
Hubertus in diesem Jahr wieder einmal genau 
an seinem Namenstag. Als absoluter Höhe-
punkt des Tages aber steht in der Mittagszeit 
die Ermittlung des Hubertuskönigs 2024/2025 
und damit den Nachfolger unseres amtierenden 
Königs Helmut Kauschka auf der Tagesord-
nung. Ich lade alle Schützenbrüder und alle  
Interessierten ein, das Königsschießen auf dem 
Parkplatz der Stadthalle zu verfolgen. Nach 
dem Rückzug in die Stadt schließen wir den 
Tag, wie gewohnt mit dem Zapfenstreich auf 
dem Münsterplatz und der Abschlussparty im 
Vogthaus ab.

Den krönenden Abschluss unseres Jahresplans 
bildet dann der Hubertusball am 7. Dezember 
im Neusser Zeughaus. In der guten Stube der 
Stadt werden wir den Veranstaltungsreigen  
unseres Jubiläumsjahres abschließen.

Ich wünsche Ihnen und Euch viel Spaß bei der 
Lektüre dieser Ausgabe von HUBERTUS!

Horrido

 
Euer
Volker Albrecht

Liebe Hubertusschützen,  
verehrte Leserin und  

verehrter Leser,
vor wenigen Wochen fand das Neusser Schüt-
zenfest mit der Krönung von Bert I. Römges sei-
nen krönenden Abschluss. In einem spannen-
den, langen und äußerst fairen Wettkampf an 
der Vogelstange setzte er sich mit dem 73. 
Schuss gegen seine Mitbewerber Stephan Meier 
(Tambourcorps In Treue Fest) und Klaus Ehren 
(Grenadierzug Net Kalle dann) durch und wur-
de wenig später von Präsident Martin Flecken 
zum Neusser Schützenkönig für das Jahr 
2024/2025 ausgerufen. Gemeinsam mit seinem 
Königsgemahl Saki Liampotis wird er nun die 
Neusser Schützen regieren. Im Namen aller  
Hubertusschützen gratuliere ich dem neuen 
Königspaar von ganzem Herzen und wünsche 
ihnen ein unvergessliches Königsjahr.

Die Krönungsfeierlichkeiten bildeten den Ab-
schluss eines stimmungsvollen Schützenfestes, 
das wir Schützen mit allen Neusserinnen und 
Neussern sowie den vielen Gästen gefeiert ha-
ben. Einziger Wermutstropfen war der durch 
Wetterkapriolen gekennzeichnete Fackelzug. 
Erstmals in über 40 Jahren zog das Regiment 
nicht gemeinsam mit seinen Fackeln durch die 
Straßen unserer Heimatstadt. Aufgrund des 
starken Regens habe ich den Abmarsch der Hu-
bertusschützen und unserer Musiker abgesagt. 
Eine verantwortungsvolle Durchführung war 
zu unserer Abmarschzeit leider nicht mehr 
möglich. Diese Entscheidung ist mir insbeson-
dere für unsere Fackelbauer und natürlich auch 
wegen der vielen Besucher schwergefallen. Sie 
war für uns Hubertusschützen und unsere Mu-
siker jedoch alternativlos.

Für den ausgefallenen Fackelzug wurden alle 
an den folgenden drei Tagen entschädigt. Para-
de, alle Umzüge sowie das Treiben auf dem Kir-
mesplatz und auf der Wiese konnten bei bestem 
Kirmeswetter durchgeführt werden. Die Stim-
mung war überall fröhlich, harmonisch und vor 
allem friedlich.

Hierzu haben insbesondere auch die Hilfsdiens-
te, Polizei und Feuerwehr beigetragen. Nach 
dem schrecklichen Ereignis in Solingen sicher-
lich keine einfache Aufgabe. Mein herzlicher 
Dank an alle Einsatzkräfte.

Auf der am Dienstag bestens gefüllten Festwie-
se wurden weitere Könige und Sieger ermittelt. 
Im Namen aller Hubertusschützen gratuliere 
ich auch den weiteren Königen und Siegern, die 
am Schützenfestdienstag auf der Festwiese  
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  EINLADUNG
  Die St. Hubertus-Schützen-Gesellschaft Neuss 1899 e.V. 
  lädt alleaktiven und passiven Mitglieder herzlich ein zum

 PA T R O N A T S T A G
  AM SONNTAG, 03. NOVEMBER 2024
  MUSIKALISCHER WECKRUF  
  durch die „Jagdhorn-Bläsergruppe“.

 09.30 Uhr  FESTHOCHAMT in der Pfarrkirche St. Marien
  Musikalische Gestaltung: Musikverein „Waldenrath“,

  anschl. KRANZNIEDERLEGUNG am Hubertus-Ehrenmal,

  anschl. MARSCH BIS ZUR STADTHALLE.

 12.00 Uhr  FESTKOMMERS im großen Saal der Stadthalle 

  mit anschließender  
  ERMITTLUNG DES HUBERTUSKÖNIGS 2024/2025 
  Schießstand auf dem Parkplatz der Stadthalle.
  Für Essen und Getränke ist gesorgt.

  HEIMGELEIT des neuen Hubertuskönigs  
  mit Vorbeimarsch auf dem Markt und

  GROSSER ZAPFENSTREICH mit  
  BESONDEREN MUSIKALISCHEN EINLAGEN zum Jubiläum  
  auf dem Münsterplatz.

  Musikalische Gestaltung:  
  Bundes-Tambourkorps „St. Hubertus-Neuss“ 1987  
  und Musikverein „Waldenrath“.

  Im Anschluss besteht die Möglichkeit, den Patronatstag in   
  gemütlicher Runde im „Vogthaus“ ausklingen zu lassen.
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  NACHRUF
  Seit dem letzten Patronatstag haben uns  
  folgende Schützenbrüder für immer verlassen:

  FRIEDHELM JOST 
  Hubertusjäger

  UWE GAULS  
  Jagdfalke

  DOMINIQUE VOLKWEIN 
  Diana

  HANS-PETER STRIERATH 
  Brasselsäck

  RALF KLIESMANN 
  Passives Mitglied

  HANS DERENBACH 
  Bundesfanfarenkorps Neuss-Furth

  NIKLAS HEINZE 
  Quirinusfalken

  ANDREAS WEGEL 
  Quirinus-Ritter

  HERMANN-JOSEF BAUM 
  Bundestambourkorps St Hubertus Neuss 1987

  PETER ROSS 
  Kreuzritter

  ADOLF SCHÄTZLEIN 
  Erftjunker

  Mit einem Festgottesdienst in St. Marien feiern wir gemeinsam den
  Patronatstag um dabei besonders unserer Verstorbenen zu gedenken.  
  In dieser besonderen Stunde möchten wir uns gerne an die Menschen  
  erinnern, die  nicht mehr unter uns weilen, aber in unseren Herzen und  
  Gedanken weiterleben.
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Was passierte im 3. Quartal vor 70 Jahren?
Zum Schützenfest 1954 hatten sich die Hubertusschützen im Vergleich 
zum Vorjahr beinahe verdoppelt. Es werden 110 Hubertusschützen 
marschieren. Für (sehr) wenige Jahre werden die Hubertusschützen 
mehr Marschierer als die Schützenlust haben. Ein weiteres Wachstum 
wird als nicht wünschenswert hingestellt. 
Im Vorfeld des Schützenfestes 1954 wird der Fanfarenzug zum Schüt-
zenfest in Betzdorf aufspielen, auch um Erfahrungen im Zusammen-
spiel mit der dortigen Stadtkapelle zu gewinnen, die zum Neusser 
Schützenfest 1954 für uns spielen wird und die heute noch erfolgreich 
tätig ist. Es wird das große Problem der Notenbeschaffung für Fanfa-
renkorps beklagt, hier wirkt tatsächlich noch die Entnazifizierung 
nach.

Was passierte im 3. Quartal vor 60 Jahren?
Die Mitte der 1960er-Jahre ist und bleibt für uns ein schwarzes Loch. 
Die Quellenlage ist mehr als dürftig. Erst mit „Erfindung“ der Huber-
tuszeitung 1968 beginnt für uns Hubertusschützen die „geschriebene 
Historie“. Vorher ist alles eher Paläontologie und Archäologie. Da freut 
man sich bekanntlich über jedes Knöchelchen und Scherbchen.
Zum Schützenfest 1964 gehörte laut Majorsbefehl zum schwarzen An-
zug eine silbergraue Krawatte. Alte Mitglieder von „Götz von Berli-
chingen“ und „Hubertushirsch“ erzählten uns, dass sie entgegen  
diesem Befehl mit eigens für sie genähten grünen Fliegen den Major 

Rückblicke der Hubertus-Schützen
verärgerten. Ab 1965 stand dann die grüne Fliege auf dem Majorsbe-
fehl. Soll keiner sagen, Majore wären nicht lernfähig.
Im September 1964 meldet sich, noch unter dem Eindruck des Schüt-
zenfestes stehend, als neuer Zug der Zug „Halali“ an. Er wird exakt  
40 Jahre bestehen.  Bekanntere Mitglieder sind Siegfried Eichhoff, der  
bereits im Fanfarenzug und im Zug „Diana“ marschiert ist und der 
schützenerfahrene Friedhelm Zwickardt, der bereits vor dem Krieg 
Edelknabe war. Er wird ab 1971 für mehrere Jahre Schießmeister der 
Gesellschaft sein.

Was passierte im 3. Quartal vor 50 Jahren?
Am 14. Juli 1974 wurde ein Ausmarsch des Korps durchgeführt – von 
Hauptmann Manfred Günther wurden 100 Liter Bier spendiert.  
Es ging von „Hermkes Bur“ nach Hovers Hof auf der Morgensternshei-
de, jenseits der Autobahn. Eine sehr ausführliche Routenkarte, die ver-
dächtige Ähnlichkeit mit einem Burda-Schnittmuster aufwies, wurde 
in der Hubertuszeitung veröffentlicht. Bereits jetzt laufen sehr eifrig 
die Vorbereitungen für den Patronatstag, soll doch an diesem Tag  
unser 75-jähriges Jubiläum begangen werden.
Erstmalig müssen im Jahr 1974 beim Schützenfest die Neusser Schüt-
zen nicht mehr am Sonntagabend marschieren (Hurra!!) Dieser Umzug 
wurde ersatzlos gestrichen. Für das Hubertuskorps spielt an Schüt-
zenfest als einzige Kapelle das Heeresmusikkorps 7  sowie der Tromm-
ler- und Pfeiferverein Kirchhoven – es marschieren 14 Züge mit 213 

Fanfarenzug 1954 unter der Leitung ihres Gründers Juppi Decker 1964: Hubertus-Schützenkapelle Köller und Fanfarenzug spielen vor der Residenz  
des Hubertuskönigs auf

Der Hubertuszug „Halali“ in frühen Jahren Antreten 1984 auf der Sternstraße vor der Residenz des Hubertuskönigs Jupp Hoffmann
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Hubertusschützen. Damit stellen die Hubertusschützen 6,1 Prozent 
des Regiments. Im Jahre 2023 wird dieser Anteil bereits auf 14,4 Pro-
zent angewachsen sein. Zu den Ehrenabenden 1974 bekommt das 
Korps der Hubertusschützen erstmalig vom Komitee eine Musikkapel-
le gestellt. Im Kreise des Hubertuszugs „Kameraden57“ nimmt der 
Düsseldorfer Schützenkönig Jürgen Lobert am Neusser Schützenfest 
als aktives Mitglied teil.

Ab diesem Schützenfest 1974 wird in der heute noch üblichen Marsch-
ordnung (Zugrahmen) marschiert nach jahrelangen Diskussionen.

Was passierte im 3. Quartal vor 40 Jahren?
Vor dem Schützenfest 1984 wendet sich der Regimentsoberst Hans 
Schiefer schriftlich an die Korps, die auf dem Wendersplatz  antreten, 
um ihnen eine straffere Aufstellung vorzugeben. Er verweist auf das 
prozentuale Wachstum der Korps seit dem ersten Antreten auf dem 
Wendersplatz im Jahre 1971. So seien Schützenlust und Hubertus-
korps um jeweils 43 Prozent gewachsen und die Schützengilde sogar 
um 63 Prozent. Vor dem Fackelzug 1984 folgte das Hubertuskorps  
einer Einladung des Swissôtels zum Umtrunk und Imbiss. Drei Züge 
haben eine Fackel gebaut, mit „Goldenes Jagdhorn“, „Steinadler“ und 
„Hubertusjäger“ seien auch die eifrigsten Fackelbauer dieser Zeit  
genannt. Für die uns zur Verfügung gestellten Fackelbauplätze muss-
te dem Jägerkorps und seinem Major H.P.Jansen besonderes Lob ausge-
sprochen werden. Das Schützenfest 1984 beschlossen die Hubertus-
schützen mit einem Platzkonzert der britischen Militärkapelle „Band 
of the 1st Battalion The Light Infantry“ aus Münster auf der Sebastia-
nusstraße.

Viktor Steinfeldt

Frontabnahme 1964 auf der Industriestraße 

Residenz 1964 auf der Büttger Straße – Hubertuskönig Jürgen Muthmann  
mit Gattin und Jagdgehilfen

Wanderkarte Ausmarsch zum Hovers Hof

Faltblatt zum Bürger-Schützenfest 1964Der Düsseldorfer Schützenkönig 1974 
Jürgen Lobert – Mitglied des „Zuges 

„Kameraden57“

Schützenfest 1984 – die britische 
Militärkapelle des  

„1st Battalion The Light Infantry“
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OBERSTEHRENABEND 2024
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Am Samstag, den 3. August 2024, war es 
endlich wieder an der Zeit für unseren 
alljährlichen Oberstehrenabend. Be-

reits auf dem Weg zur Stadthalle stieg einem 
wie gewohnt der Geruch von Grillgut in die 
Nase und man blickte in viele glückliche Ge-
sichter, die sich entweder auf dem Weg in die 
Stadthalle, oder auf dem Weg zu den vielen 
verschiedenen kleinen Biwaks in unserem Ro-
sengarten befanden. 

Nachdem das Komitee und die Höchstchar-
gierten in den Saal einmarschiert waren, be-
grüßte Präsident Martin Flecken die anwesen-
den Schützen und stimmte auf den darauf- 
folgenden Einmarsch von Oberst Bernd Her-
ten ein. Bernd ergriff sogleich das Wort und 
stellte fest, dass Stefan Lülsdorf als sein Adju-
tant in der Regimentsspitze nicht mehr weg-
zudenken sei und dass zwischen beiden eine 
tiefe und innige Freundschaft seit Amtsantritt 
entstanden sei. In Folge dessen beförderte 
Bernd Stefan kurzerhand vom Leutnant zum 
Oberleutnant. Bernd hielt an diesem Abend 

Oberstehrenabend 2024

eine Überraschung bereit. Er beorderte unse-
re Ablaufoffiziere Robert Waldmann, Stephan 
Driesen und Daniel Benz auf die Bühne. Sicht-
lich überrascht erwartete diese als äußeres 
Zeichen ihrer Tätigkeiten eine eigens für Sie 
entworfene Anstecknadel mit der Aufschrift 
„Ablaufoffizier“ aus Silber.

Das von Bernd und Stefan ins Leben gerufene 
333er Spiel des Neusser Bürger Schützenver-
eins sollte auch Erwähnung finden. Wie be-
reits im Vorjahr wurde eine Summe von über 
50.000,00 Euro erzielt. In diesem Jahr ging 

ein kleiner Teil von 11.253,00 Euro an die 
Scheibenschützen für den Ausbau ihres 
Schießstandes. 

Auch in diesem Jahr standen einige Klangkör-
per zur Unterstützung für die Einstimmung 
auf das Heimgeleit bereit. Der Musikverein 
Holzheim, das Tambourkorps Concordia Holz-
heim, sowie die Regimentsbläser Neuss Reu-
schenberg ließen es sich nicht nehmen ein 
grandioses Ständchen zu bringen. Die Regi-
mentsbläser glänzten nicht nur mit Marsch-
musik, sondern auch mit Tanzmusik – so wur-
de unter anderem Country Roads unter 
großem Beifall zum Besten gegeben.

Im Anschluss fand die Ehrung der Jubilare 
statt, bevor sich das Regiment für das Heim-
geleit vor der Stadthalle versammelte. Der 
Oberstehrenabend endete für den ein oder an-
deren in den frühen Morgenstunden in den 
Straßen unserer Stadt.

Marco Lange
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KÖNIGSEHRENABEND 2024



11HUBERTUS | AUSGABE 3 | OKTOBER 2024

Am Samstag, den 10. August 2024 ging 
es nun endgültig in die heiße Phase 
unseres geliebten Heimatfestes. Der 

Königsehrenabend zu Ehren S.M. Christoph 
II. Heusgen stand auf dem Programm. Pünkt-
lich um 17.00 Uhr startete das offizielle Pro-
gramm.
Nachdem das Komitee, die Höchstchargierten 
sowie die Majestät auf der Bühne Platz genom-
men hatten, startete Markus Longerich mit 
seiner Laudatio auf seine Majestät. Hier stellte 
er den Anwesenden Schützen, wie gewohnt, 
gekonnt den höchsten Repräsentanten des 
Neusser Bürger Schützenvereins vor.
Im Anschluss ergriff unsere Majestät das 
Wort. In einer amüsanten, satirischen sowie 
politisch angehauchten Rede, in der jedes 
Korps seine Erwähnung finden sollte, fesselte 
Christoph das Publikum. Er begann mit dem 
3. Neusser Schützenlauf, der am Vormittag 
desselben Tages stattfand. Er bat seine Mit-
streiter darum, etwas langsamer zu laufen, 
sollten sie Interesse daran haben am heutigen 
Abend einen Orden zu erhalten. Den Zügen 
solle gewiss sein, dass Christoph sich den ein 
oder anderen Zugnamen gemerkt und einge-
prägt habe und sich die Missachtung seiner 
Bitte auf den Ordenssegen auswirken würde, 
schmunzelte er. Danach sprach er Reiner 
Breuer an, indem er feststellte, dass der Job 
des Schützenkönigs definitiv schöner sei, als 
der des Bürgermeisters. Im Bezug zur Gänse-
plage im Jröne Meerke machte sich die Majes-
tät Gedanken darüber, wie die Schützen diese 
in den Griff bekommen könnten. Sie stellte 
fest, dass die Scheibenschützen keine gute 

Königsehrenabend 2024

Option seien, da sie meist keine Zeit und auch 
keine Waffen mit sich führten. Sie seien wohl 
eher Teil einer Friedensbewegung. Sogleich 
kam ihm das Jägerkorps in den Sinn, da die-
ses das Jagen bereits im Namen trüge. Das Jä-
gerkorps habe einen jungen dynamischen Ma-
jor, der sogar Flöte spiele – dies habe bereits 
in Hameln mit einer Rattenplage funktioniert. 
Ein lustiger Zufall sei hier, dass der Regi-
mentsoberst Metzger ist, so könne man, mit 
der Beseitigung dieser Plage, die Kasse des 
Neusser Bürger-Schützen-Vereins sogar noch 
füllen. Bernd sei in seinen Augen sowieso die 
Inkarnation des Schützenfestes, da er das Fest 
augenscheinlich lebe. Die Grenadiere seien 
mit der alltäglichen Präsenz auf dem Markt 
der Kern des Schützenfestes. Auch wir Huber-
tusschützen fanden in der Rede der Majestät 
unseren Platz. Wir feiern tolle Feste, haben ei-
nen tollen Ball außerhalb des Schützenfestes, 
feiern ein tolles Königsbiwak und überhaupt 
trage unsere Majestät den tollsten Schnurr-
bart des Regiments. Ein Wort ging auch noch 
an die Führung des Edelknabenkorps. Chris-
toph bedankte sich für die Arbeit der Betreu-
er, da diese ständig einen Sack Flöhe zusam-
menhalten müssten.
Das Geschenk seiner Majestät sei in diesem 
Jahr ein Satz neuer Schabracken für das Artil-
leriekorps. 
Nun folgte die Vorstellung des Königsordens. 
Als Basis dient das Wappen der Vereinten Na-
tionen, bei denen Ihre Majestäten beruflich tä-
tig waren. Im Vordergrund befindet sich ein 

Band, das die Familie näher beschreibt. In 
Berlin lernte Seine Majestät, Ihre Majestät im 
Kanzleramt kennen und lieben. New York ist, 
nach Neuss, die Lieblingsstadt der Majestäten 
und der Geburtsort ihrer Sprösslinge. Neuss, 
die Heimatstadt Seiner Majestät gilt für Ihn 
als die schönste Stadt der Welt. Am unteren 
Ende befindet sich das Wappen der Stadt 
Neuss. Die Rückseite des Ordens ziert das 
Wappen des Rudervereins Neuss, aus dem 
sich der Schützenlustzug Nur So, ebenfalls 
beides als Wappen dargestellt, gründete, dem 
Seine Majestät angehört. Der Schriftzug „Wir 
können König“ steht ebenfalls für seinen Zug 
Nur So, aus dem bereits drei Schützenkönige 
hervorgingen – Regimentsrekord! Die Figur 
des St. Sebastianus steht für die Sebastianus-
Apotheke in Neuss, die sein Vater in früheren 
Jahren gründete und die von seiner Schwester 
heute geführt wird. Der Stadtpatron, der heili-
ge Quirinus, von Neuss ist ebenfalls abgebil-
det. Auch das Zugwappen der Nüsser Diver-
genten fand den Weg auf den Orden Seiner 
Majestät. Die Divergenten stehen für Offen-
heit und Diversität, sein Mitbewerber Bert 
Römgens ist Mitglied dieses Zuges, aus Rivali-
tät im letzten Jahre entstand eine innige 
Freundschaft.
Nach einem reichen Ordenssegen für das Re-
giment, stellten sich die Schützen auf dem 
Parkplatz der Stadthalle zum Heimgeleit sei-
ner Majestät auf. Nach einem Umzug durch 
die Straßen von Neuss, endete auch dieser Eh-
renabend für viele erst in den frühen Morgen-
stunden des darauffolgenden Tages.

Marco Lange
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Besuch im Memory-Zentrum

St. Martin in der Kinderklinik

Soziales Engagement
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Seniorennachmittag im Marienhaus

Auf der Festwiese 1910

Uniform aus den Anfangsjahren und deren Replik

Korpsspitze und Fahnenzug um 1920

Anzeige Fahennweihe 1901

Gründungsphase und 
erste Jahre
Die Quellenlage von 1899 bis 1952 zur vorhe-
rigen Geschichte der Hubertusschützen in 
Neuss ist arg dünn. Für das Jahr 1902 ist die 
erste Teilnahme am Schützenfest nachge-
wiesen. Die Hubertusschützen waren nach 
einem recht erfolgreichen Aufstieg bis zum 
Ersten Weltkrieg zu einer für damalige 
Verhältnisse mannstarken Truppe von bis zu 
100 Schützen gewachsen. Die starken 
Verluste in Kriegszeiten sowie die anschlie-
ßenden wirtschaftlich schweren  1920er-
Jahre ließen die Gesellschaft auf nur noch 
wenige Mitglieder schrumpfen.
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Zeitungsanzeige der Gründungsversammlung

Jungschützenparty

Bogenschützen

Schießen der Jungschützen

Jungschützen
Zu den Jungschützen zählen nicht nur die jugend-
lichen Bogenschützen als Begleiter des Hubertus-
königs, sondern alle aktiven Hubertusschützen, die 
das 30. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 
Neben den Aktivitäten, die allen Hubertusschützen 
offenstehen, ermitteln die Jungschützen jährlich einen 
eigenen Jungschützensieger und feiern ihre Jung-
schützenparty. In den letzten Jahren hat die St. 
Hubertus-Schützen-Gesellschaft insbesondere einen 
großen Zulauf von neuen Hubertuszügen erlebt, 
deren Gründungsmitglieder fast ausschließlich zur 
Altersriege der Jungschützen gehören. 
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Erfolgreiche Sportschützen 1986

Aktueller SchießkettenträgerStefan Kremer

Schießsport
Schießwettbewerbe mit Luft- und Kleinkaliber-
gewehren sind fester Bestandteil des Jahres-
kalenders. Jährlich richtet die Gesellschaft zwei 
Schießveranstaltungen für ihre Mitglieder aus, 
wovon eine inzwischen zu einem Familientag 
ausgedehnt wurde. Zu verschiedenen Wett-
bewerben auf Ebene des Bundes der Historischen 
Deutschen Schützenbruderschaften werden 
Mannschaften entsendet, die zahlreiche sportliche 
Erfolge vorweisen können. Traditionell ist auch die 
Teilnahme beim Regimentsschießen, dem 
Vergleichswettkampf der Korps im Neusser 
Schützenregiment, wo die Hubertusschützen 
oftmals siegreich waren. 
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Mannschaft und Vorstand beim Regimentsschießen 2024

Ehrung des besten Schützen beim Regimentsschießen 2024 -

Ralf Franke von den Hubertusschützen

Aktueller Jungschützensieger

Elias Jahr

Pokalübergabe beim Gesellschaftsschießen Mit dem Siegerpokal beim Regimentsschießen 2022

1960-1961 Karl Herbrechter1957-1958 Bruno Kistler

Neusser Schützenkönige
aus den Reihen der Hubertusschützen
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1975-1976 Alex Wismann1970-1971 Mathias Gondorf

Fahne Replik Traditionsfahne 

Fahnen
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hn

en

Fahne Franken 

Fahne Amann-Schlösser

Hubertuszeitung
Seit 1968 informiert das Mitteilungsblatt „Hubertus“ regelmäßig und mehrmals im Jahr die Mitglieder und 
interessierte Leser über die Aktivitäten der Hubertusschützen und weitere Ereignisse aus dem heimischen 
Schützenwesen. Äußerlich hat sich „Hubertus“ im Laufe der Jahre von einem Bündel kopierter Blätter zu einem 
Hochglanzmagazin entwickelt. Ein eigenes Redaktionsteam sorgt für die Gestaltung und Zusammenstellung 
der Inhalte. 
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Patronatstag
Dieser festliche Sonntag im November zu Ehren des 
Patrons St. Hubertus, dessen Namenstag am 3. November 
gefeiert wird, ist einer der Höhepunkte im Jahresreigen. 
Nach dem musikalischen Weckruf durch die Jagdhorn-
bläsergruppe und dem Festgottesdienst in St. Marien 
folgt der Marsch mit musikalischer Begleitung zum 
Festkommers, der seit einigen Jahren in der Stadthalle 
abgehalten wird. Neben der Ehrung verdienter Schützen-
brüder steht die Ermittlung des neuen Hubertuskönigs bei 
einem Schießwettbewerb im Mittelpunkt. Der neuen 
Majestät zu Ehren erfolgt danach das Geleit in die Stadt, 
der Vorbeimarsch und der abschließende Zapfenstreich 
auf dem Münsterplatz.
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Festkommers in der Stadthalle

Abendlicher Vorbeimarsch
Einmarsch der Fahnen

Amtierender Hubertuskönig Helmut Kauschka

Festgottesdienst in der Marienkirche

Marsch durch die Innenstadt

Geselliger Ausklang im Vogthaus

Mit musikalischer Begleitungdurch das Obertor

Morgendlicher Weckruf

der Jagdhornbläsergruppe
Spannung beim Vogelschießen
zur Ermittlung des neuen
Hubertuskönigs

Zapfenstreich aufdem Münsterplatz

Ehrenabend für den Bezirkskönig

Bezirkskönig Gerd Schwarz (1956-1957)
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Bezirkskönig Friedhelm Becker (1997-1998)

Bund der historischen
Deutschen Schützenbruderschaften
Bereits im Jahr 1955 erfolgte der Beitritt der Hubertusschützen zum Bezirksverband Neuss 
im Bund der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften. Dieser Dachverband, der 
sich in regionale Vereinigungen unterteilt, ist der größte Zusammenschluss traditioneller 
Schützengesellschaften in Deutschland. Unter dem Leitmotiv „Glaube, Sitte, Heimat“ wird 
besonders die christliche Ausprägung des Schützenwesens gelebt. Neben diversen 
Aktivitäten rund um das Schützenwesen wird im örtlichen Bezirksverband jährlich ein 
Bezirkskönig ermittelt. Aus der St. Hubertus-Schützen-Gesellschaft konnten bislang Gerd 
Schwarz und Friedhelm Becker diese Würde in ihrer Amtszeit als Hubertuskönig erringen.

Das Team der Schreinträger

Schreinträger bei der Quirinus-Prozession und Baldachinträger bei der 

Fronleichnamsprozession

Schenkung einer Statue

des Hl. Hubertus für die

Marienkirche

Hilfe im Ahrtal nach der Flutkatastrophe

Gedenkstele an der Marienkirche

Gesellschaftliches Engagement
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Tour de France 2017 - Treffpunkt Hermkes Bur

Aktionen
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Jede Person kann einen Jubiläums-Pin mit einem eigens gestalteten Jubiläums-Logo erwerben. Der Reinerlös wird am Jahresende für einen karitativen Zweck gespendet. Der Pin ist in der Geschäftsstelle der Gesellschaft (Jülicher Landstr. 138, 41464 Neuss), im Schützenbüro (Münsterstr. 6, 41460 Neuss) und auf den Veranstaltungen der Hubertusschützen erhältlich.

Alle Mitglieder erhalten einen Jubiläums-Orden. Auf dem Orden ist das Gesellschaftswappen 
dargestellt, umrandet von einem den engen Zusammenhalt 
symbolisierenden Kreis und 
getragen von einem Kreuz, welches die christlichen Grundwerte der Gesellschaft verkörpert.

Im April machte sich eine Reisegruppe zu einer Pilgerfahrt 
auf den Weg nach Saint Hubert in den belgischen Ardennen. 
In der dortigen Basilika, die als letzte Reliquienstätte des Hl. 
Hubertus bekannt ist, wurde mit Präses Msgr. Wilfried 
Korfmacher eine Andacht gefeiert

Eine Idee aus dem Jahre 1999, als die 

Hubertusschützen ihr 100-jähriges Bestehen 

feiern konnten, erlebte eine Wiederholung: 

Unter Anleitung von Brau-Ingenieur Dr. Frank 

Hebmüller, der selbst aktiver Hubertus-

schütze ist, wurde ein eigenes Jubiläums-Bier 

gebraut, in Flaschen verfüllt und samt einem 

Glas mit Jubiläums-Logo und Flaschenöffner 

an die Besucher des diesjährigen Biwaks zu 

Ehren des Hubertuskönigs verteilt.

Ausführlich mit allen Facetten, die das Gesellschaftsleben 

ausmacht, wird die Geschichte in einem frei zugänglichen E-

Book dargestellt werden. Diese digitale Form einer Fest-

schrift knüpft an das Buch zum 100-jährigen Jubiläum an. 

Das E-Book, welches zum Jahresende erscheinen soll, wird 

auch in Druckform bestellbar sein.

Als langfristigste Erinnerung wird ein Geschenk an 
die Stadt und somit an alle Neusserinnen und 
Neusser überreicht und feierlich eingeweiht 
werden. Weitere Informationen zur Einweihung 
folgen über die Kanäle der Gesellschaft.
Der Patronatstag, der mit dem 3. November genau 
auf den Tag des Schutzpatrons St. Hubertus fällt, 
als größter Festakt der Gesellschaft wird 
besonders aufgewertet, vor allem durch eine 
größere Gästeliste aus den befreundeten Korps 
und Bruderschaften. Auch aus dem Präsidium des 
Bundes der Historischen Deutschen Schützen-
bruderschaften e.V. wird Besuch erwartet.

Foyer des Zeughauses

Blick in den Jupitersaal des Swissôtels

Hubertusball
Ausgehend von der Krönung des Hubertuskönigs hat 
sich über Jahrzehnte ein gesellschaftliches Ereignis 
ent-wickelt, das aufgrund seines Bekanntheitsgrades 
über die Stadtgrenzen hinaus zahlreiche Besucher und 
Gäste angelockt hat. Ob Stadthalle, Swissôtel, Theater 
der Träume oder Zeughaus – jede Location hat ihren 
eigenen Charme und weckt Erinnerungen an festlichen 
Glanz, geselliges Miteinander und ein hochkarätiges 
Unterhaltungsprogramm.
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Eintrittskarten erzählen Geschichten

Impressionen

Roland Kaiser in Neuss - die NGZ berichtet

seit 2010 Volker Albrecht
2000-2009 Friedhelm Becker

Majore
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1988-1992 Manfred Günther

1952-1987 Bruno Kistler

1993-1999 Manfred Kirchhoff

Aufmarsch der Blumenhörner

Major Volker Albrecht und Adjutant Andreas Lehmann

Neusser Bürger-Schützenfest
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Antreten am Sonntagmorgen auf dem Münsterplatz

Bereit zum AufmarschAugen rechts zur Meldung an den Major

Hauptmann Marcel Thomas an der Spitze der HönesseFahnenzug

Hubertuskönig mit Bogenschützen bei der Königsparade

Hubertuskönige
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1952/53 Georg Kistler 1953/54 Otto Krauskopf 1954/55 Karl Meyer 1955/56 Willi Jungbluth

1956/57 Gerd Schwarz 1957/58 Josef (Juppi) Decker 1958/59 Hans Löhnert 1959/60 Fritz Knortz

1960/61 Mathias Gondorf 1961/62 Siegfried Findeisen 1962/63 Alois „Ali“ Ferch 1963/64 Jürgen Muthman

1964/65 Theo Hahne 1965/66 Manfred Günther 1966/67 Franz Josef Strauch 1967/68 Toni Sauer

HUBERTUSKÖNIGE

Kuchenbuffet der Bogenschützen

Volles Haus...
alle Plätze belegt...

Das Bundesfanfarenkorps Neuss-Furth

Die Ordensverleihung kann beginnen...

Der Major begrüßt die Gäste

Biwak zu Ehren des Hubertuskönigs
Der amtierende Hubertuskönig steht im Mittelpunkt, wenn sich 
die Hubertusschützen und Gäste jährlich im Frühjahr zum 
Biwak einfinden. Veranstaltungsort ist seit einigen Jahren das 
„Gare du Neuss“. Neben der Verleihung von Orden durch den 
Hubertuskönig wird die Auslosung der Zugreihenfolge für das 
anstehende Schützenfest mit Spannung verfolgt.
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Spannung bei der Auslosung der Zugreihenfolge

Auftritt des Bundestambourkorps St. Hubertus Neuss

Der Hubertuskönig verleiht seinen ersten Orden anden amtierenden Schützenkönig

Hubertusdorf
Hinter diesem Namen verbringt sich ein allseits 
bekannter Treffpunkt auf dem Wendersplatz an den 
Schützenfesttagen. Mit Bauwagen, Theken und 
Mobiliar haben sich zahlreiche Hubertuszüge hier 
ein individuelles Lager errichtet, das zum geselligen 
Verweilen vor und nach den Festumzügen einlädt.
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Zeitungsbericht über den NeubeginnJägerzug Erftjunker 1951

Neubeginn
Auf Anregung des Komitees im Neusser Bürger-
Schützen-Verein erfolgte im November 1952 die 
Aufnahme des ehemaligen Jägerzuges Erftjunker unter 
der Führung seines Oberleutnants Bruno Kistler   in die 
alte und personell kränkelnde Gesellschaft.  Der neu 
aufgenommene Zug mit seinem umtriebigen Zugführer 
machte sich mit Elan daran, den Hubertus-schützen 
neuen Glanz zu verleihen. Es wurde auch eine neue 
Uniform entworfen. In den 70er-Jahren gab es eine 
weitere Änderung an deren Zuschnitt, indem man den 
geschlossenen Kragen der Uniformjacke gegen einen 
offenen Kragen mit grüner Krawatte austauschte. So ist 
das Aussehen der Hubertusuniform noch heute.    
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Antreten auf der Hammer Landstraße
Aufzug der Fahnengruppe mit Major Kister

und Adjutant Häming

Hubertuszug Erftjunker 1953

Fahnengruppe bei der Krönung desSchützenkönigs

Korpsführung mit Fahnengruppe

ca.1956 Mitglieder der alten Gesellschaft bei einem der
ersten Nachkriegsschützenfeste

Hubertuszüge
Die St. Hubertus-Schützen-Gesellschaft gliedert sich derzeit in 47 Schützenzüge und 1 Zug der Bogenschützen.

Hinzu kommen mit dem Bundestambourkorps St. Hubertus Neuss, dem Bundesfanfarenkorps Neuss-Furth und

der Bundesschützenkapelle Neuss 3 Musikeinheiten, die sich den Hubertusschützen angeschlossen haben.

Zum Schützenfest 2024 marschiert das Korps mit 893 Schützen auf. Hiervon sind ca. 250 Jungschützen, d.h. 

jünger als 30 Jahre. Begleitet werden sie von 379 Musikern.

Ahl Pänz

Castrum Novaesium

Zü
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SPARKASSEN AUSSTELLUNG | 125 JAHRE ST. HUBERTUS-SCHÜTZEN-GESELLSCHAFT
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SPARKASSEN AUSSTELLUNG | 125 JAHRE ST. HUBERTUS-SCHÜTZEN-GESELLSCHAFT
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GEMEINSAMES FACKELRICHTFEST 2024
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Zum dritten Mal fand das gemeinsame Fa-
ckelrichtfest des Jägerkorps, des Gilde-
korps und unserer Gesellschaft in der 

Fackelbauhalle am Alten Schlachthof statt. 
Anlässlich unseres Jubiläums durften wir die-
ses Jahr die Gastgeber sein. Musikalisch be-
gleitet wurde das Fest von unserem Bundes-
tambourkorps St. Hubertus Neuss sowie der 
Bundesschützenkapelle Neuss.

Für das leibliche Wohl sorgte der Caterer Cur-
ry Ink, der Getränkeausschank wurde vom 
Hauptmannszug Kameraden57 übernommen. 

Mit neun Großfackeln machte sich unser 
Korps dieses Jahr bereit, unser Jubiläum zu 
schmücken. Ein Thema, welches sich deutlich 
hervorhebt, war natürlich unser Jubiläum. Die 
Züge Kameraden57, Nüsser Rheinecke sowie 
die Wildfüchskes passten das Fackelthema 
dem Jubiläumsjahr an, wobei es die Wildfüch-
skes in Kombination mit ihrem eigenen 
15-jährigen planten. Auch die Stubbis und die 
Lauschepper hatten Ihr Jubiläum als Fackel-
thema. Die Züge Brasselsäck sowie Milleni-
umsfalken thematisierten Ereignisse rund um 

Fackelrichtfest 2024
unsere geliebte Rennbahn. Natürlich war 
auch die Fußball-Europameisterschaft in un-
serm Land ein Thema bei den Zügen – mit 
„Unser Sommermärchen 2.0“ nahmen sich 
die Zugvögel diesem an. Die Rheinkaliber 
wollten nicht zu viel verraten und luden mit 
dem Thema „Überraschung“ zu Neugierde 
ein. Ein Highlight des Tages war der Besuch 
der Regimentsspitze, unseres Schützenkö-
nigs S.M. Christoph II. Heusgen sowie unse-
res Schützenpräsidenten Martin Flecken.

Fabian Ackermans
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Nach unserem Spendenaufruf für mein Herzens-Projekt wäh-
rend unseres Hubertus-Königsbiwaks am 18. Mai im Gare du 
Neuss haben die Gäste und Hubertusschützen so großzügig ge-

spendet und ein nachgereichter Betrag von unserem Schützenkönig 
Christoph Heusgen diesen Wahnsinnsbetrag noch ergänzt, so dass wir 
im Seniorenheim Lindenhof unseren Bewohnern unvergessliche Erleb-
nisse bieten konnten. Dafür zunächst nochmal ein großes Dankeschön 
von allen Kollegen und Bewohnern.
Niemals hätte ich mit diesem Erfolg gerechnet und alle Spender sollen 
natürlich erfahren, was mit ihren Spenden während der EM-Vorrun-
denspielen unter Deutscher Beteiligung initiiert werden konnte!
Zunächst wurden sowohl die Damen als auch die Herren gefragt, ob sie 
ein Deutschlandtrikot oder Schaal während des „Senioren-Public-
Viewings“ tragen wollen und einige wenige waren ganz begeistert von 
dieser Idee. So wurde neben einigen Deutschland-Dekorationen auch 
Trikots und Schaals besorgt. Zum 1. Deutschlandspiel gegen Schott-
land wurden den Bewohnern Currywurst mit Pommes und diverse Ge-
tränke gereicht, beim 2. Spiel, also gegen Ungarn gab es dann Bratkar-

Fußball-Europameisterschafts-Fieber  
im Rheinland Klinikum Seniorenhaus Lindenhof

toffeln, Kartoffelsalat, Leberkäse und Hackbraten zum Bier! Zu allen 
Spielen wurde bereits in der Phase der Vorberichterstattung gemein-
sam gesungen und auf das Spiel eingestimmt. Ähnlich ging es dann 
bei den folgenden Spielen bis zum traurigen Viertelfinale zu, dessen 
Ergebnis sicherlich jeder kennt. 
Was Ihr mit euren Spenden möglich gemacht habt, hat viele schöne 
Stunden für manch einen Bewohner erzeugt und wir konnten endlich 
wieder in glänzende und glückliche Augen sehen, die man bisher bei 
manchen Bewohnern vermisst hatte. Bei vielen ist es bis heute im Ge-
dächtnis geblieben und so hören wir Pfleger/-innen immer wieder Mal 
die Frage, wann können wir das wiederholen?
Vielen Dank sagen das gesamte Team, sowie die Bewohner des Linden-
hofs!

Eure Hubertuskönigin Sandra Spelter und  
Hubertuskönig Helmut Kauschka

Den Kaffeetisch auch für ein kleineres Jubiläum gedeckt

Hatten die Mitarbeiter des Memory-Zentrums der Augustinus-
Kliniken am Schützenfestsamstag, als zum fünften Mal eine 
Abordnung des Vorstands eine Kuchenspende überreichen 

konnte. Der Besuch entstand als spontane Idee während der Corona-
Pandemie und ist – wie das hölzerne Jubiläum beweist – nicht mehr 

wegzudenken. Musikalisch unterhielt die Besucher wieder der Musik-
verein Frohsinn Norf, der das Memory-Zentrum an diesem Termin so-
gar schon länger auch in Zusammenarbeit mit einem Gildezug besucht.

Dominik Schiefer
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WENN METALLBAU, DANN ERVENICH

Ihr Meisterbetrieb für Metallarbeiten und Bauelemente in Neuss
TÜV zertifi ziert EN 1090-1 • Maßgeschneiderte Qualität • Führende Markenhersteller • Hochwasserschutztore

Lassen Sie sich individuell beraten: 
02182-5708378 / www.schlosserei-ervenich.de

DER MOMENT WENN SIE SPÜREN, DIE 
WELT LIEGT IHNEN ZU FÜßEN.

41460 Neuss 
Telefon 0 21 31/38 47 419 
Mobiltelefon 0172 26 31 434 
info@ruth-grolms.de  
www.ruth-grolms.de
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am Königsehrenabend hatte er seine Gäste hierhin eingeladen. Somit 
bot sich ein spontaner Besuch bestens an.
(Ex-)Majestät hatte somit auch das seltene Vergnügen, einer Darbie-
tung der Grenadiersänger beiwohnen zu können, wo er doch während 
deren Auftritt auf dem Markt das Regiment abnimmt.
Zum Ende der Veranstaltung forderte unser Präses Msgr. Wilfried 
Korfmacher wieder die Köpfe mit einem Quiz nach Nüsser Mundart he-
raus. Auch Leser der Hubertuszeitung dürfen hier gerne noch nach-
träglich ihr Wissen testen.

Dominik Schiefer

Zum 25. Mal (erstmalig 1998, Achtung: zwei Corona-Jahre raus-
rechnen!) fand wieder der traditionelle vorschützenfestliche Se-
niorennachmittag im Marienhaus statt. Etwa 100 Gäste aus den 

Pfarreien St. Marien und St. Quirin fanden sich dazu ein.
Wer in alten Zeitungen nachschlägt, wird viele Parallelen finden, denn 
das Konzept der Veranstaltung hat sich schon längst bewährt, um den 
Senioren große Vorfreude aufs Schützenfest zu bringen oder bereits 
vorhandene Freude zu steigern: Musikalisch wurde der Tag wieder 
durch das Bundestambourkorps St. Hubertus sowie die Grenadiersän-
ger begleitet. Für das leibliche Wohl mundeten erneut Kuchen- und 
Tortenstücke der Konditorei Wegel, die neben den Getränken dieses 
Mal eine Kooperation der Züge „Nüsser Rheineke“ und „Pülleken“ in 
Unterstützung des Hauswirtes Jörg Plönzke zu den Tischen brachte. 
Unser Hubertuskönig, der von seiner Königin Sandra, einigen Vor-
standsmitgliedern und der Frau unseres Majors Barbara begleitet wur-
de, hatte auch wieder Orden für Engagierte der Pfarrei im Gepäck.
Zwei Premieren bot der Nachmittag aber: Zum einen konnten die Besu-
cher mit dem Blick auf eine Leinwand in die Vergangenheit der Stadt 
Neuss dank einer Bilderzusammenstellung unseres Archivars Viktor 
Steinfeldt eintauchen. Zum anderen beehrte Christoph Heusgen als 
erster Schützenkönig die Nachmittagsgesellschaft mit seinem Besuch. 
Das Marienhaus liegt unmittelbar neben seiner Residenz und bereits 

Seniorennachmittag der Neusser 
Hubertusschützen – Ein Jubiläum im Jubiläum

Wie heißt das wohl auf Hochdeutsch?

1. kom =
2. kome =
3. Komb =
4. Kontenangs =
5. Krad =

Quiz-Lösungen: 1. kaum, 2. kommen, 3. Schüssel, 4. Haltung, 5. Kröte
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Egon Reipen & Sohn
Berghäuschensweg 47
41464 Neuss
info@reipen-neuss.de

Wirwünschen allen Schützen,
Ihren Familien, Angehörigen
und Gästen schöne Festtage!

NEUSSER BAUVEREIN
Haus am Pegel | Am Zollhafen 1 | 41460 Neuss
Telefon 02131 127 3 | info@neusserbauverein.de

neusserbauverein.de
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NEUSSER SAPPEUR KORPS VON 1830 | ZAPFENSTREICH ZU EHREN VON EHREN-HAUPTMANN ROLF BUSCH
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MAJORSEHRENABEND 2024
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Wenige Tage bevor unser geliebtes 
Schützenfest mit dem Böllern der 
Kanonen  eingeläutet wird, begeht 

unser Major Volker Albrecht seinen Ehrentag. 
Im festlich geschmückten und gut besuchten 
Gare du Neuss begrüßte Volker viele Gäste. 
Einige möchte ich namentlich nennen: als 
höchsten Repräsentanten Schützenkönig S.M. 
Christoph II. Heusgen, der auch direkt mit der 
goldenen Ehrennadel des Hubertuskorps aus-
gezeichnet wurde. 
Weitere Gäste waren Edelknabenkönig Samu-
el Appelfeller, Präsident Martin Flecken und 
weitere Komiteemitglieder, Herrmann Gröhe, 
Mitglied des Deutschen Bundestages, Bezirks-
brudermeister Thomas Schröder und die Eh-
renbrudermeister Andreas Kaiser und Heinz 
Meuter, die Korpsführer mit ihren Adjutanten 
und Hauptmännern, eine Abordnung der 
Neusser Furth mit Schützenkönig Winfried 
van Erdewyck, weitere Könige und Sieger der 
Korps, Regiementsieger Ralf Franke und als 
höchsten Repräsentanten unseres Korps Hu-
bertuskönig Helmut Kauschka mit seiner Kö-
nigin Sandra. Stolz verkündete Volker, dass 
unser Korps mit einer Stärke von 853 Mann 

 Majorsehrenabend 2024

über den Markt ziehen werde. Am Ende seiner 
Rede bedankte er sich bei seiner Frau Barbara 
und seinen Töchtern Hanna und Greta für das 
Verständnis und die Unterstützung in seiner 
Tätigkeit als Major. Ebenso dankte er den Zü-
gen Platzpatronen und Nüsser Reinecke für 
die Bewirtung sowie weiteren helfenden Zü-
gen für den Aufbau. Kai Schlossmacher galt 
sein Dank für das erneute Stattfinden dieses 
schönen Abends in seinen Hallen. 
Nach einer musikalischen Pause folgte ein 
Grußwort unseres Präsidenten Martin Fle-
cken. Die Laudatio auf Volker wurde von sei-
nem Adjutanten Andreas Lehmann gehalten. 
Dieser lobte unter anderem Volkers 23 Jahre 
geleistete Vorstandsarbeit. Nicht mehr lange 
und er feiere „Silberjubiläum“.  Auch in die-
sem Jahr verzichtete unser Major auf ein Ge-
schenk. Er spendete zu Gunsten des Vereins 
„Schützen gegen Krebs“. Ein Höhepunkt des 
Abends war die Verleihung des Majorsordens 
für besondere Verdienste. Volker verriet den 
Gästen, dass ihm die Entscheidung über die 
Vergabe nicht leichtgefallen wäre und er sich 
mit seiner Frau Barbara beraten habe.
Folgende Schützen wurden für ihren Einsatz 
diesem Jahr geehrt: Gert Schroers, Chefredak-
teur der Hubertuszeitung – Daniel Benz, Ab-
laufoffizier – Niklas Fürste, Oberleutnant der 
Millenniumsfalken – Thomas Krieger, Kassie-
rer im Vorstand des Hubertuskorps und Mar-
kus Juchellek, Spieß der Kreuzritter. Den Aus-
gezeichneten wurde mit viel Applaus 

gratuliert. Doch das waren noch lange nicht 
alle Ehrungen an diesem Abend. Günther Lud-
wig vom Rheinischen Schützenbund verlieh 
Frank Buchholz (Spätzünder) die Goldene Ver-
dienstspange und Herbert Kremer (Castrum 
Novaesium) die Bronzene Verdienstspange 
für ihre langjährige Tätigkeit im Schützenwe-
sen.
Frank Roether stiftete einen neuen Jubiläums-
pokal. Musikalisch begleitet wurde der Abend 
von der Bundesschützenkapelle und DJ Cap-
tain Britz. In geselliger Runde wurde bis in 
die späten Abendstunden gefeiert. Vorfreude 
auf das bevorstehende Schützenfest lag in der 
Luft.

Kathrin Kremer
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40 Güten versorgen wir unsere Kunden aus den Branchen Stahl- & 
Anlagenbau, Maschinenbau, Baumaschinen, Schiffbau, Energie, 
Windkraft und viele mehr. Auf modernsten Anlagen bearbeiten wir 
den Stahl, damit unsere Kunden Ihre Produkte wie z.B. Windtürme, 
Brücken, Fahrzeuge und Kräne fertigen können.

Als Tochter der Salzgitter AG, einem der  größten Stahl- und 
Technologie Konzerne Deutschlands, arbeiten wir gemeinsam daran, 
den CO2-Fußabdruck der Stahlindustrie zu reduzieren und somit die 
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Im Ausschank:  Bolten Alt  .  Bitburger Pils  .  Früh Kölsch  .  Benediktiner Weizen
Öffnungszeiten: Täglich ab 16 Uhr . Dienstag Ruhetag

Unsere Traditionsgaststätte erfreut sich wachsender Beliebtheit. Wir bieten neben guten und preiswerten Speisen auch 
viel Platz im schönen Biergarten. Es stehen drei Versammlungsräume, ein Schießstand und eine Kegelbahn zur  

Verfügung. Veranstaltungen bis 140 Personen können bequem durchgeführt werden. 

  „Genießen und Feiern bei uns“  .  Genießt die kalte Jahreszeit und erlebt einen schönen, genussvollen Abend beim Gänse- 
oder Grünkohl-Essen   .  Frische Muscheln, besonders zart und lecker im Geschmack  .  Wir freuen uns auf euren Besuch.
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Durfte ich doch in meinem letzten Rück-
blick von der Reminiszenz des Erlebten 
berichten, so versuche ich nun meine 

Erinnerung an viele schöne Erlebnisse zu kon-
solidieren, die sich vielfältig, aber durchweg 
positiv über das gesamte Jahr 2023/2024 an-
gesammelt haben.
War es mir und meiner Lebensgefährtin Sand-
ra doch ein gigantisches Fest, mit dem Korps 
den Großteil des Jubiläumsjahres zu erleben, 
mit dem Vorstand, als Beisitzer der Vorstands-
sitzungen, die Planungssegmente für das 125 
Korpsjubiläum zu besprechen und nicht zu-
letzt das Schützenfest mit sämtlichen befreun-
deten Korps zu feiern.
Leider fiel die Zeit mit meinem Zug, den Ger-
manen, oft Zu kurz aus, wobei die starke Trup-
pe mir aber immer wieder gegenwärtig war. So 
durften der gesamte Zug der Einladung unse-
res Majors Volker Albrecht folgen und für vie-
le war es der erste Majorsehrenabend, den sie 
ehrfürchtig und aufmerksam verfolgten. 
Diverse Einladungen von Zügen, gefolgt von 
der Verleihung des Ordens Alabonnör für Kai 

Schlossmacher, den besonderen Terminen im 
Zeughaus mit unserem Vorstand, Prominenz 
und den Korpssiegern als auch die riesige 
Überraschung meines Zugkammeraden Gün-
ter Daners werden mir lange in Erinnerung 
bleiben. Günter konnte es organisieren, dass 
unser Major Volker Albrecht, sein Adjutant 
Andreas Lehmann meine Lebensgefährtin 
Sandra Spelter und ich am Sonntagmorgen mit 
einer Kutsche zum Rathaus gefahren wurden, 
wo uns mein gesamter Zug, die Germanen 
schon erwartet haben. Traditionell, aber si-
cherlich nicht selbstverständlich hat mir der 
gesamte Zug Germanen in Kooperation mit 
den Damen des Zuges eine Residenz vor dem 
Hause des ehemaligen Hubertuskönigs Mar-
kus Lehmann auf der Oberstrasse errichtet, an 
der wir mehrfach vorbeiziehen durften. 
Der aufmerksame Leser merkt, das vorheriges 
Geschriebenes nicht einer chronogischen Rei-
henfolge entspricht, das liegt daran, dass so 
viele emotionale Momente wie eine Reizüber-
flutung wirken. Ich war bereits vorgewarnt, 
denn die vielen ehemaligen Korpskönige mei-

Mein bewusster Blick auf Zurückliegendes des Jahres 
als König der St. Hubertusschützen Neuss

nes Zuges haben dieses bereits zu Beginn mei-
nes Königsjahres betont. Alles in allem bin ich 
unsagbar dankbar für alles erlebte in den ver-
gangenen Monaten. Die Freude auf sämtliche 
Veranstaltungen hat mich wie ein Energiege-
tränk beflügelt und ich kann nur jedem Huber-
tusschützen empfehlen, der die Möglichkeit 
hat, mir und meinen Vorgängern zu folgen, um 
das Abenteuer Hubertuskönig in Neuss zu 
sein, einmal erleben und genießen zu dürfen. 
Es war wie ein Traum und uns eine Ehre dies 
erleben zu dürfen.
Euer Hubertuskönigspaar Helmut Kauschka 
und Sandra Spelter sagen Danke an alle, die 
uns begleitet und unterstützt haben; Ihr habt 
unser Königsjahr so sehr veredelt, so dass es 
mich erfreut, die schöne aufgearbeitete Königs-
kette an meinen Nachfolger am Patronatstag 
zu übergeben. Sodann erwarten wir viele Aspi-
ranten am Patronatstag in einem Wettkampf 
für meine Nachfolge, woraus sich ein glückli-
cher Gewinner ermitteln lässt, der hoffentlich 
genauso viel Schönes erleben wird, wie es uns 
vergönnt war. 
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Zunächst vielen Dank, dass Du Zeit gefunden hast, uns für ein 
Interview zur Verfügung zu stehen. Zu Beginn möchten wir gerne 
mehr über Dich und Deinen Werdegang wissen. 
Du bist in Neuss geboren?
Ich bin in Neuss geboren und zur Schule gegangen. Erst war ich auf 
der Münsterschule, damals noch Kreuzschule. Dann wechselte ich 
nach Norf, bin dann auf das Schwann-Gymnasium gegangen und habe 
dort 1986 mein Abitur gemacht.

Und nach dem Abitur?
Da wusste ich erstmal nicht so wirklich, was ich machen wollte. Sehr 
zum Leidwesen meiner Eltern. Ich hatte so eine Findungsphase und 
habe es erst mit Germanistik, dann mit Pädagogik versucht. War aber 
alles nix. Naja, dann musste ich irgendwie Geld verdienen. Über mei-
nem damaligen Hausarzt habe ich die Tätigkeit als Krankenpfleger im 
St. Alexius-Krankenhaus kennengelernt. Und da bin ich dann irgend-
wie hängen geblieben und habe die 3-jährige Ausbildung zum exami-
nierten Krankenpfleger gemacht. Nach der Ausbildung habe ich noch 
Pflege- und Qualitätsmanagement studiert. 

Ein interessanter Werdegang!
Ich war dann irgendwie mal ein bisschen hier, ein bisschen da. Auch 
wenn ich nicht immer in Neuss war, bin ich aber immer zum Schützen-
fest nach Neuss gekommen. Das war gesetzt und es war einfach klar, 
dass alle Leute aus meinem Abi-Jahrgang dann auch hier sind.
Direkt zu den Schützen übergewechselt sind beispielsweise Axel Heb-
müller und auch der Stadtarchivar Jens Metzdorf, mit dem ich Abi ge-
macht habe. Stephan Meiser war bei mir in der Stufe. Ja, ich habe ein 
bisschen länger gebraucht, hatte aber immer eine hohe Affinität zum 
Schützenwesen. Wir haben früher in der Innenstadt gelebt, auf der 
Gartenstraße. Und ich erinnere mich ganz genau an die Zeit als Kind, 
dass wir dann Stühle auf die Straße gestellt haben. Bis heute fasziniert 
mich diese Atmosphäre, weil dieses „Freut euch des Lebens“ ist für 
mich der Inbegriff von Heimat.
Dein Vater war von 1965 bis 1986 bei den Hubertusjägern. Davon 
hast Du als Kind ja einiges mitbekommen. War das auch ein 
Punkt, dass Du später selbst aktiver Schütze wurdest?
Ja, ich fand das toll, das hat mir total gut gefallen. Ich habe mich als 
Kind halt gefragt, warum trägt mein Vater jetzt auf einmal ein grünes 
Sakko und einen Hut mit Federn. Dann hat er einen Hirschfänger, von 

dem ich als Kind noch gar nicht wusste, dass der so heißt. Ich fand das 
total faszinierend. 

Da fehlt jetzt noch ein Punkt im Werdegang: Wie hast Du Deinen 
Mann kennengelernt?
Bei der Arbeit. Bevor ich Geschäftsführer der jüdischen Gemeinde 
wurde, war ich Geschäftsführer einer vollstationären Pflegeeinrich-
tung in Düsseldorf. Das Nelly-Sachs-Haus, dem zweitgrößten in jüdi-
scher Trägerschaft. Dort sind wir uns am Arbeitsplatz über den Weg 
gelaufen. Ganz klassisch. Das ist mittlerweile schon 18 Jahre her. Wir 
haben uns 2015 verpartnert und als wir ab 2018 dann auch heiraten 
konnten, haben wir in dem Jahr geheiratet. Da wir sehr gerne feiern, 
wollten wir auf jeden Fall nochmal ein Fest feiern.

Kommen wir zum Thema Schützenwesen. Warum hat es eigent-
lich so lange gedauert, bis Du aktiv geworden bist?
Ja, gute Frage. Ich glaube, ich brauchte einfach so ein bisschen die Ini-
tialzündung auch von anderen mit. Ich finde ehrenamtliche Tätigkeit 
total wichtig, soziale Verantwortung zu übernehmen. Und ich denke, 
dass ich das auch mache und dass das auch die Menschen aus unserem 
Zug machen. Es gab damals eine Zeit, da hat der Bürgermeister Ehren-
amtler zum Fackelzug-Schauen ins Rathaus eingeladen. Im Jahr 2018 
haben einige Ehrenamtler beschlossen, das können wir auch und wir 
gründen jetzt einen Zug. Dass war die Initialzündung, die ich brauch-

Interview mit seiner Majestät Bert I. Römgens
Obwohl unser neuer Neusser Schützenkönig Bert I. Römgens einen eng getakteten Terminkalender hat, fand er trotzdem Zeit, 

unserer Redaktion Rede und Antwort zu stehen. Michael Dienz und Reinhold Eck trafen sich mit S.M. im Cafe Koffi in der  
Neustraße in einer gemütlichen, offenen Umgebung zum zwanglosen und teilweise launigen Gespräch. Es war Bert I. deutlich 

anzumerken, wie viel Spaß er an der Freude hat.
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te. Da standen wir halt mit einer Handvoll Menschen, die sich eben 
bloß ehrenamtlich betätigt hatten und sich aus Neuss kannten. In der 
Regel waren das ehrenamtliche Tätigkeiten gegen Rassismus, gegen 
Ausgrenzung. Naja, dann haben wir uns nach Kirmes zusammenge-
tan und dann zum Jahreswechsel 2018/19, genau gesagt eben in der 
ersten Januarwoche 2019, hatten wir dann die Gründungsversamm-
lung. Seitdem gibt es die Nüsser Divergenten. Im ersten Jahr waren 
wir so haarscharf an der Mann-Grenze; wir hatten genau 13 Leute. 
Dann kam Covid und innerhalb der zwei Jahre sind wir angewachsen 
auf 25 Mitglieder. Wir haben in diesen zwei Jahren relativ viel ge-
macht. Wir haben uns im Rahmen der damaligen Möglichkeiten ge-
troffen, auf Distanz oder digital. Wir haben „Streetlife“ unterstützt. 
Das sind Sozialarbeiter hier in Neuss, die wohnungslose Jugendliche 
beraten. Wir haben eine Flüchtlingsunterkunft unterstützt und uns 
war immer wichtig, dass wir als Zug natürlich Spaß haben, dass wir 
Schützenfest mögen, dass wir aber auch eine soziale Verantwortung 
für den Zug und für irgendein Projekt in Neuss übernehmen. Mittler-
weile sind wir mit Aktiven und Passiven etwas über 30 Mitglieder.

Nüsser Divergenten: Divergent bezeichnet ja im  
Deutschen etwas, das abweicht oder auseinanderstrebt.  
Ihr habt den Zugnamen mit Bedacht ausgewählt?
Ja, der ist ganz bewusst so gewählt worden. Auf jeden Fall Nüsser, weil 
wir alle Neusser sind und wir leben einfach so dieses Motto „Alle sind 
Neuss“. Wie das eben Christoph Heusgen auch in seinem Königsjahr 
sehr deutlich sagte. Gemeinsamkeiten wahren, das bedeutet, wir müs-
sen mit offenen Armen auf die Menschen in der Gesellschaft zugehen. 
Für uns als Gründungsmitglieder war es klar, dass es egal ist, wo je-
mand herkommt, welche Biographie er hat, welche Migrationsbiogra-
phie er hat. Es ist uns egal, welche Lebenskonzeption er hat. Es gibt 
drei wesentliche Punkte: Keine extreme Haltung, respektvolles Mitei-
nander und im Rahmen, was ich eben sagte, Schützenfest mögen, Ge-
meinschaft mögen und soziale Verantwortung im Zug übernehmen. 
Das sind mehr als drei Punkte fällt mir gerade auf. (Lachen). Das leben 
wir, wir engagieren uns. Da haben wir natürlich kein Alleinstellungs-
merkmal, das machen ja viele andere Züge auch. Und wir feiern gern.

Dein Mann ist auch bei Dir im Zug…?
Ja, und es macht ihm total viel Spaß.

Du bist ja dieses Jahr zum zweiten Mal angetreten und  
bist ja beim ersten Mal Christoph Heusgen unterlegen gewesen. 
Hab ihr ein besonderes Verhältnis zueinander?
Christoph war wirklich sehr freundlich und hat uns sehr unterstützt. 
Insbesondere in der Zeit zwischen Kirmes-Dienstag und dem Krö-
nungsball-Samstag. Im vergangenen Jahr war ich schon ziemlich trau-
rig, mein Zug aber auch. Christoph hat dann den ganzen Zug zum Krö-
nungsball eingeladen. Das war eine sehr nette und großzügige Geste. 
Im Laufe der folgenden Tage und Wochen haben wir uns auch regelmä-
ßig ausgetauscht. Dann passierte am 7. Oktober 2023 der Terrorangriff 
der Hamas in Israel und dann hatten wir einfach auch ein gemeinsa-

mes Gesprächsthema. Das hat uns so über das Jahr hinweg begleitet 
und da bin ich auch ganz froh. Wir haben gestern Abend noch per 
WhatsApp geschrieben. Er wollte wissen, wie das war, ob es uns gut 
geht und ob wir den ersten Rummel überlebt haben.

Ihr habt also ein gutes Verhältnis zueinander. Eine andere 
Frage: Was war eigentlich Dein erster Gedanke nach dem  
73. Schuss auf den Königsvogel?
Das kann ich genau sagen. Ich saß da unten, ich konnte dieses Fitzel-
chen vom Vogel nicht wirklich so gut sehen, weil Holz und der Hinter-
grund war auch Holz. Also habe ich mich an der LED-Wand orientiert. 
Ich habe überlegt, wo ich hin schießen muss, hatte das im Kopp abge-
speichert und habe mich hingesetzt, Als ich zielte, habe ich angefan-
gen zu zittern. Nachdem ich dann nochmal abgelegt hatte, habe ich 
eingeatmet, Luft eingeholt, angehalten, angelegt, gezielt und wusste 
beim Abdrücken: entweder jetzt oder gar nicht. Dann hört ich es schon 
und dachte JA. Dann war mein erster Gedanke: Ich muss zum Zug, ich 
muss zu Saki (Lachen).

So sah es auch für Außenstehende aus!
Und ich habe mich mega gefreut! Sehr gefreut!

Wie hast Du eigentlich dann die Krönung empfunden. Es war ja 
auch ein Novum, dass blieb ja nicht aus. War es eine schöne 
Erfahrung?
Klar, das war mega umwerfend. Wir waren am Dienstagabend nach 
Wackelzug, Vorbeimarsch, Zapfenstreich noch im Zeughaus mit dem 
Komitee und Klaus Ehren und Stefan Meier eingeladen. Dann wollte 
ich aber unbedingt noch einmal auf die Neustraße, weil ich wusste, 
dass da viele unserer Freunde sind. Das war ein grandioses Erlebnis. 
Wir sind morgens um 8 Uhr wach geworden und ich habe auf mein 
Handy geguckt und hatte da so um die 250 WhatsApp-Nachrichten. 
Bis zum Samstag waren es insgesamt rund 500. Also eine wahnsinni-
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ge Welle der Zuneigung, Glückwünsche, positive Wünsche. Dann kam 
der Samstag und das war einfach richtig toll. Ich fühlte mich irgend-
wie so getragen und als wir vor der Stadthalle standen, stand der Max 
Lennartz oben und jubelte und rief. Da habe ich bei mir gedacht, so, 
jetzt merkst du die Tränen weil ich einfach so gerührt war. Das war ein 
wunderschöner Abend.
Als wir vorher ins Zeughaus kamen, hätten wir dann die Möglichkeit 
gehabt, in einem Raum zu sitzen. Wir wollten aber raus, wir wollten zu 
den Chargierten, zu den Leuten, die wir kennen und das war einfach 
toll. Der Krönungsball war toll. Heute habe ich noch mit einem Huber-
tusschützen telefoniert, der mir dann sagte, die hätten bis morgens 
Früh um 8 Uhr noch bei der Schwiegermutter gesessen und Spiegelei-
er gegessen. Alle hätten gesagt, es wäre ein unvergesslicher Krö-
nungsball gewesen. Und so habe ich das auch empfunden.

Es liegt jetzt ein anstrengendes Jahr vor Dir. Was sind so Deine 
Pläne und Vorstellungen für Dich selbst in dem Jahr? Wo willst 
Du besonders Wert drauflegen, im Sozialen zum Beispiel, etwa 
ein Projekt, was Du weiter vorantreiben willst? Marc Hillen hatte 
damals mit „Schützen gegen Krebs“ ein Projekt, das Christoph 
Heusgen ja auch mit weitergeführt hat.
Also, wir freuen uns wahnsinnig auf das schön anstrengende Jahr 
oder anstrengend schöne Jahr. Wir schauen schon auch mit ein wenig 
Demut in das kommende Jahr, aber mit ganz viel Freude. Also, wir 
freuen uns immer noch total, der Zug trägt uns und unser Ziel für das 
kommende Jahr ist, dass wir uns auf Begegnungen freuen, auf die 
Schützen zugehen und wir auch Einladungen von Zügen annehmen 
möchten. Wir wollen einfach den Schützen/die Schützen in den Mittel-
punkt stellen. Denn König ohne Schützen geht nicht. Ich bin jetzt ein 
paar Mal gefragt worden, was wir machen wollen. Ich kann mir gut 
vorstellen, das Projekt „Schützen gegen Krebs“ vom Marc Hillen zu 
unterstützen. Da sind wir beide schon im Austausch. Ich bin auch im 
Austausch mit Max Lennartz wegen „Neuss hilft“. Da ging es im ver-
gangenen Jahr um die Ukraine-Hilfe, das finde ich wichtig. Allerdings 
finde ich auch wichtig, das habe ich so mit Max letzte Woche schon be-

sprochen, dass wir auch ein Projekt hier in Neuss unterstützen. Es gibt 
aus meiner Sicht in Neuss relativ viele Menschen ohne festen Wohn-
sitz, und die brauchen gerade auch in den Wintermonaten unsere Hil-
fe. Und da würde ich so ein bisschen den Schwerpunkt sehen. Ich glau-
be der Bereich Integration und Brauchtum, da brauche ich jetzt kein 
Projekt. Also faktisch „Schützen gegen Krebs“ würde ich mit unter-
stützen, aber eben noch Hilfe bei Projekten hier vor Ort.

Natürlich ist es klar, das Deine Regentschaft ein Novum in der 
200-jährigen Geschichte des Neusser-Bürgerschützenfest 
darstellt. Meinst Du, dass Du da dauerhaft ein Zeichen setzt?
Also, mir würde es reichen, wenn man nach einem Jahr sagt, es war 
einfach schön mit dem und wir hatten genauso viel Spaß wie er. Wir 
haben soviel Freude und soviel positive Energie seit Kirmes-Dienstag 
empfangen und die würden wir gerne auch so zurückgeben. Das ist 
auf jeden Fall ein Ziel unseres Königsjahres.

Man konnte lesen, dass Dein Mann, wenn nächstes Jahr 
Schützenfest ist, zu Deinen Ehren die Parade mitmachen und 
sich dann bei den Frauen oben auf den Balkon stellen würde.
So wird er es machen.

Was hältst Du eigentlich von der Debatte Frauen im Neusser 
Schützenwesen?
Also, ich habe in den Tagen gelernt, dass der König sich nicht zu inter-
nen politischen Themen äußern soll. Ich finde es gut, dass jetzt Bewe-
gung reingekommen ist und glaube, dass das Ergebnis der letzten Mit-
gliederversammlung ein erster Schritt in die richtige Richtung ist.

Dein Vater war ja bei den Hubertusschützen. Warum bist Du bei 
den Grenadieren?
Wir haben das im zukünftigen Zug abgestimmt. Tja und die anderen 
haben für Frack und Zylinder gestimmt.

Die Hubertusschützen waren schon eine Option?
Also weiße Hosen sind schon eine Herausforderung. Wir hatten da-
mals auch den Erstkontakt zu Rainer Halm und dann entwickelte sich 
das eben in diese Richtung. Mir ist ganz wichtig, dass wir die Freude, 
die wir haben, auch teilen. Freude schenken. Schenken ist so eine For-
mulierung, die nicht wirklich passt, Aber das ist so das Ziel, was wir 
haben. Positive Dinge, die wir erfahren haben, mit der Schützenfestfa-
milie zu teilen
Mit diesen abschließenden Worten würden wir das Interview be-
enden. Wir danken Dir, dass Du deine kostbare Zeit geopfert hast, 
um dieses Interview zu führen. Wir und alle anderen Hubertus-
schützen wüschen Dir, Deinem Mann und auch Deinem Zug ein 
tolles Königsjahr.

Das Interview für die Redaktion führten Michael Dienz und Reinhold Eck.

Kind, Kutsche, König!
Für Bert I. war schon früh klar, dass er Schützenkönig werden 
wollte. Als er noch ein kleiner Junge war, ging ein Umzug über 
die Gartenstraße, wo die Familie wohnte. Als die Kutsche kam, 
hatte er seine Mutter gefragt, wer da drin sitzt. Auf deren 
Antwort, dass es der Schützenkönig sei, hat er gesagt, dass er 
auch mal Schützenkönig sein möchte. Kein Verständnis hatte er 
als seine Mutter meinte, dass dies „nichts für uns sei“. Und 
jetzt ist er tatsächlich der amtierende Schützenkönig.

Bilder des Zuges “Hubertusjäger” aus ca. 1966 mit Karl-Josef Römgens, Vater des Schützenkönigs BertI. Römgens.
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Weil’s ummehr als Geld geht.
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Man kann bekanntlich nicht auf zwei Hochzeiten gleichzeitig 
tanzen, doch der Hubertuszug Zwölfender hatte in diesem 
Jahr gleich doppelten Grund zur Freude. Die Kameraden Mi-

chael Müller mit seiner Sarah sowie Tobias Herkenrath mit seiner Jani-
ka gaben sich das Ja-Wort und stellten sich unter den Segen Gottes bei 
ihren kirchlichen Trauungen. 
Beide Ehepaare feierten bereits im letzten Jahr die standesamtliche 
Eheschließung. Doch für die beiden Freunde seit Kindheitstagen und 
den Zug sollte es in diesem Jahr nochmal so richtig krachen. Tobias 
und Janika legten am 29. Juni 2024 vor und luden nach der ökumeni-

schen Trauung in der Christuskirche Neuss zum Sektempfang ein. Die 
anschließende Feier in der Bazzar-Rösterei im sommerlich-schicken 
Stil erzeugte bei bestem Wetter unvergessliche Momente. Am 14. Sep-
tember 2024 gaben sich dann Michael und Sarah das Eheversprechen 
in der St. Paulus Kirche in Weckhoven. Die Rede des Bräutigams beim 
Dinner im Gare du Neuss brachte so einige Tränen der Rührung her-
vor und bei der nachfolgenden Party feierte ein Großteil der Zwölfen-
der Kameraden noch bis in die frühen Morgenstunden.
Wir gratulieren den jungen Ehepaaren herzlich und wünschen ihnen 
eine glückliche Zukunft!

Hochzeitsglück bei den Zwölfendern
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DDie Nüsser Perlkes haben erneut bewiesen, dass sie nicht nur 
eine starke Gemeinschaft sind, sondern auch mit vollem Ein-
satz für einen guten Zweck eintreten. Am 11. Oktober 2024 traf 

sich das engagierte Team und präsentierte voller Stolz seine neueste li-
mitierte Weihnachts-Kollektion, die im Rahmen der Initiative „Schüt-
zen gegen Krebs“ von Andrea Buchholz und Ilknur Bräutigam entwor-
fen worden ist.

Die Vorfreude auf die neue Edition ist groß –  
und das nicht ohne Grund!

Mit der vorherigen Kollektion, den beliebten Nüsser Röskes Armbän-
dern, konnten die Perlkes bereits eine beeindruckende Summe von 
25.000 Euro an den von unserer Ex-Majestät Marc Hillen gegründeten 
Verein „Schützen gegen Krebs“ weitergeben. Das ist ein beachtlicher 
Erfolg, der zeigt, wie viel Kraft in der Zusammenarbeit für eine gute 
Sache steckt. Doch die Perlkes wollen nicht bis zum nächsten Schüt-
zenfest warten, um den nächsten Beitrag zu leisten. Stattdessen wird 
es auch unterjährig immer wieder besondere Editionen geben – so 
zum Beispiel zur Weihnachtszeit, zu „Neuss blüht auf“ und anderen 
Gelegenheiten. Jede dieser Editionen wird mit viel Liebe und Sorgfalt 
entworfen und in kleiner Auflage vom Perlkes-Team produziert.
Diese neuen Kollektionen werden exklusiv im Store No 16 (Krämer-
straße 16 in Neuss) sowie bei Yogimotion erhältlich sein. Um sicherzu-
stellen, dass jeder die Chance auf ein Stück aus der neuen Kollektion 
erhält, wird es keine Vor- oder Sonderbestellungen geben. Die Nüsser 
Perlkes sind zuversichtlich, dass die neue Kollektion erneut ein großer 
Erfolg wird und dass sie die Unterstützung der Stiftung „Schützen ge-
gen Krebs“ weiter vorantreibt. Hundertprozent der Erlöse fließen di-
rekt und unbürokratisch an die Partner, die krebskranken Menschen 

im Rhein-Kreis Neuss (und darüber hinaus) ermöglichen, kostenlos an 
einer onkologischen Bewegungstherapie teilzunehmen.
Das engagierte Team rund um Andrea Buchholz (Store No 16), Wiebke 
Schäkel (Yogimotion), Ilknur Bräutigam (Leitung Produktion) und 
Kerstin Landschein (Systemisches Coaching Landschein) arbeitet ab 
sofort mit Freude an der Weihnachtskollektion. Der Verkaufsstart ist 
für Mitte November geplant.
Liebe Schützen, liebe Röskes, bleibt gespannt und folgt den Nüsser 
Perlkes, um keine Neuigkeiten zu verpassen – denn ab Mitte Novem-
ber wartet eine außergewöhnliche Kollektion auf euch. Mit eurem Kauf 
tut ihr nicht nur etwas Gutes, sondern habt auch direkt das erste tolle 
Geschenk für eure Liebsten zu Hause!
Der Preis pro Armband aus dieser Kollektion liegt bei 49,90 Euro und 
der Schutzengel-Anhänger ist für 9,90 Euro erhältlich. Bitte beachtet, 
dass nur Barzahlung möglich ist, da der gesamte Erlös als Spende an 
den Verein „Schützen gegen Krebs“ geht.

Kerstin Landschein

Nüsser Perlkes: Mit Herz und 
Engagement für den guten Zweck
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Tradition hat für uns Schützen einen ho-
hen Stellenwert. So besteht unser Huber-
tuskorps nun seit genau 125 Jahren, die 

Kirmes wird seit 200 Jahren ausgerichtet und 
seit 50 Jahren wird diese am Freitag offiziell 
eröffnet. So ist es auch für uns eine mittler-
weile annähernd 20-jährige Tradition, unse-
ren Zug Zwölfender zusammen mit Partnern 
sowie Freunden am Tag des Oberstehren-
abends zum Biwak bei uns in den Garten ein-
zuladen. 
Dieses Jahr konnten wir am Ende rund 30 
Schützen und Gäste begrüßen. Tags zuvor hat-
ten wir unter der tatkräftigen Mithilfe einiger 
Zugkameraden unsere kleine „Hubertus-Loca-
tion“ aus Partyzelten aufgebaut und diese mit 
Wimpeln in den Korps-Farben geschmückt. 
Das Emblem sowie die Fahne unseres Huber-
tuskorps an den Kopfenden der Zelte krönten 
den festlichen Schmuck. Die Getränke wur-
den traditionsgemäß von uns gespendet. Un-
sere Zugführung übernahm, wie bereits im 

letzten Jahr, die Organisation des Essens, das 
bei einem Caterer geordert wurde (hierfür ei-
nen besonderen Dank an unseren Leutnant 
Ralf Schwarzkopf). 
Die Stimmung unter uns war von Anfang 
wunderbar. Manche Schützenfreunde hatte 
man schon längere Zeit nicht gesehen und es 
gab viel zu erzählen beziehungsweise auch in 

Biwak der Zwölfender am Oberstehrenabend
gemeinsamen Erlebnissen zu schwelgen. Es-
sen und Getränke waren reich- und auch 
vielfältig, so dass jeder auf seine kulinari-
schen Kosten kam. Vor dem Essen bat unser 
Oberleutnant Willi Glomb sowie unser Leut-
nant Ralf Schwarzkopf kurz um Gehör. Hier-
bei bedankten sie sich bei uns im Namen des 
Zuges für die Einladung zum Biwak mit ei-
nem Präsent für uns. Neben der Bekanntga-
be einiger organisatorischer Punkte für den 
weiteren Verlauf des Abends, begrüßten bei-
de auch unsere anwesenden Gastmaschierer 
und überreichten diesen unsere Zugnadel. 
Am frühen Abend mussten wir Zwölfender 
dann Richtung Stadthalle abrücken, um am 
Ehrengeleit unseres Oberst teilzunehmen. 
Somit endete ein wiederum gelungenes und 
kurzweiliges Biwak. Wir freuen uns bereits 
auf das nächste Jahr, wenn wir den Zug (falls 
möglich) wieder bei uns begrüßen dürfen. 

Michael Dienz
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ges hatten noch eine Überraschung für ihre Männer parat. Sie stifte-
ten einen selber entworfenen Wimpel für das Blumenhorn. Bei kühlen 
Getränken und leckerer Pinsa wurde bis in die Nacht gefeiert. Vielen 
Dank an die Organisatoren und an das Lokal Jimmys für die gute Be-
wirtung. Kathrin Kremer   

Sieger unter sich auf 
Schützenfest 2024

Auf Schützenfest 2024 am Paradesonntag trafen sich 
vier ausgewiesene Kettenträger im Hubertusdorf 
beim Zug Adlerhorst zum Stelldichein. Was für eine 

Kettenpracht: mit Hans Wittke (Zugsieger 2024/2025 Dop-
peladler), Stefan Kremer (Schießkettenträger 2023/2024 im 
Hubertuskorps), Tobias Lenz (Zugkönig 2024/2025 Götz 
von Berlichingen und Ralf Franke (Zugsieger 2024/2025 
Adlerhorst  und Regimentssieger im Neusser Bürger-Schüt-
zen-Verein 2024/2025).

An Karfreitag 2024 fand auf dem Scheibendamm unser erstes 
Zugschießen statt. Alle Mitglieder des Hubertuszuges Castrum 
Novaesium mit ihren Damen haben sich versammelt. Ein klei-

nes Buffet mit Speisen und Getränken war schnell aufgebaut und es 
begann ein spannender Wettbewerb sowohl bei den Herren, als auch 
bei den Damen. Begonnen wurde mit dem Schießen der Damen. Mit 
dem 122. Schuss stand die Damensiegerin fest; Kathrin Kremer sicher-
te sich den ersten Titel. Nun waren die Herren an der Reihe. Die Pfän-
der fielen recht zügig und die Ritter waren ermittelt, doch die Ermitt-
lung des Königs dauerte eine ganze Weile. Endlich mit dem 144. 
Schuss stand unser erster Zug-König fest, Thorsten Maassen.

Gekrönt wurde Thorsten und seine Königin Sandra im August im Jim-
mys. S.M. Thorsten I. überreichte seinen Rittern, Allen Mogharrabi, 
Tim Leyers, Christian Pütz und Freddy Reimann einen sehr schönen, 
selbsgestalteten Orden. Auch die Damensiegerin Kathrin wurde mit 
diesem tollen Orden von S.M. Thorsten I. und einem Gutschein vom 
Zug geehrt. Unsere Majestät hat an alle Zugmitglieder gedacht und je-
dem einen Pin zur Erinnerung überreicht. 

Dies war aber nicht der einzige Grund, an diesem Abend zu feiern. 
Zwei Geburtstagkinder waren in unserer Runde, Sandra Maassen und 
Christina van Erdewyck. Beiden wurde gebührend mit einem Geburts-
tagsständchen und einem Blumenstrauß gratuliert. Die Damen des Zu-

Erstes Zugschießen und Krönung Castrum Novaesium

Königspaar Thorsten I. & Sandra Maaßen mit Damensiegerin Kathrin I.
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AAm 20. Juli 2024 begleitete eine Abord-
nung des Vorstands und des Königszug 
„Germanen“ unseren Hubertuskönig 

Helmut Kauschka zum Bezirkskönigsschießen 
nach Hoisten, Heimat der noch amtierenden 
Bezirksmajestäten Björn und Katharina Haas.
Beim Umzug durch die kleinen Straßen des 
Ortes waren auch einige Zuschauer vertreten, 
aber nicht an jeder Ecke, sodass man hier auch 
mal eine Sonnenbrille aufsetzen durfte. Den 
hohen Temperaturen konnten nur wenige er-
fahrene Schützen unter den rund 400 Teilneh-
mern trotzen und durchgehend ein 100 Pro-
zent adrettes Auftreten hinlegen. Chapeau! 
Das dauerhafte Ablegen der Uniform auf der 
kleinen „Festwiese“ war aber auch verständ-
lich, wenn auf der Homepage des Bezirksver-
bands selbst – nicht zu Unrecht – die Veran-
staltung als eine „Hitzeschlacht“ bezeichnet 
wird. Es war das erste Bezirkskönigsschießen, 

an dessen Durchführung neben Bezirks-
schießmeister Wilfried Schlösser auch der im 
Februar 2024 neu gewählte Stv. Bezirks-
schießmeister Dirk Judel in dieser Funktion 
beteiligt war. Ist er doch in erster Linie Sap-
peur in Norf, aber auch Hubertusschütze als 
Leutnant der „Germanen“, so verwunderte es 
nicht, dass er sich einen weiteren Hubertus-
schützen als Bezirksschießleiter an seine Seite 
holte. Diese Aufgabe erfüllt seit diesem Jahr 
nun auch unser Schützenbruder Klaus Hau-
bruch aus dem Zug „Diana“. Unter der Aufsicht 
dieses Gespanns gingen mehrere glückliche 
Sieger hervor: Herbert Junkers aus Holzbütt-
gen gewann den Wanderpokal der ehemaligen 
Bezirksmajestäten, Alexander Kuschel von der 
Schützenbruderschaft Neuss-Furth siegte bei 
den Jungschützen und unser Jungschützen-
meister Dominik Schiefer nahm den Franz-Jo-
sef-Freund Pokal, in Gedenken an den ehema-

Ein fairer, aber hitziger Wettkampf - 
Bezirkskönigsschießen 2024 in Hoisten

ligen Bezirkspräses, mit nach Hause. Der 
Hauptgewinn ging nach 38 Jahren aber wieder 
nach Rosellerheide. Von dort kommt der neue 
Bezirkskönig 2024/2025 Thomas Goerdts, der 
zusammen mit seiner Frau Petra im nächsten 
Jahr den über 9.000 Schützen im Bezirksver-
band vorstehen wird. Wir gratulieren herzlich 
und wünschen ein schönes und erlebnisrei-
ches Königsjahr!
Reichlich Spaß und Unterhaltung gab es aber 
für jeden. Die Hoistener Bruderschaft hatte auf 
dem alten Sportplatz neben dem Schießstand 
auch eine Hüpfburg für Kinder aufgebaut und 
die Königinnen der Bruderschaften verkürz-
ten sich die Zeit mit einer Kirchenführung 
und anschließenden Kuchentafel.
Die Schützen verstanden sich in der Zwischen-
zeit darauf, bei dem warmen Wetter den Flüs-
sigkeitshaushalt nicht zu gering zu halten.

Dominik Schiefer
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Auch in diesem Jahr feierte der Bezirks-
verband Neuss sein neues Bezirkskö-
nigspaar im Rahmen eines Bezirkskö-

nigsehrenabends: Thomas und Petra Goerdts 
von der Schützenbruderschaft St. Peter und 
Paul Rosellerheide-Neuenbaum gaben sich die 
Ehre und wurden von Bezirksbundesmeister 
Thomas Schröder den rund 500 Gästen aus 
dem Schützenwesen, Politik, Verwaltung und 
Kirche vorgestellt. Verabschiedet wurden ihre 
Vorgänger Björn und Katharina Haas von der 
St. Hubertus Schützenbruderschaft Hoisten. 
Ein sicherlich anstrengendes Jahr ging für sie 
zu Ende, insbesondere Björn hatte die zahlrei-
chen Veranstaltungen im Bezirksverband 
aber sichtlich genossen. Unterstützt wurde 
Schröder bei der Verleihung der Königsorden 
von seinem Stellvertreter Jörn Neßlinger und 
Bezirkspräses Michael Offer. Der Ehrenabend 

erfreut sich großer Beliebtheit bei den Schüt-
zen, die Eintrittskarten sind immer schnell 
vergriffen. Aber auch für die Ehrengäste ist 
die Veranstaltung ein Highlight in ihrem Ter-
minkalender. So zählten unter anderem der 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke, der Neus-
ser Oberpfarrer Andreas Süß, Diözesankönig 
Ralph Schäfer und Diözesanbundesmeister 
Robert Hoppe, der Neusser Schützenpräsident 
Martin Flecken und die Vertreter aus den be-
freundeten Bezirksverbänden Krefeld-Wil-
lich-Meerbusch, Grevenbroich und Netters-
heim zu den Gästen.
Umrahmt wird das Bezirkskönigspaar in den 
festlich geschmückten Gewölben des Neusser 
Zeughauses von den einzelnen Bruderschafts-
königspaaren aus Neuss, Meerbusch, Dorma-
gen, Kaarst und Grevenbroich. Die einzigarti-
ge Atmosphäre im Zeughaus bietet eine 
großartige Kulisse und die festlichen Kleider 

Bezirkskönigsehrenempfang 2024
der Königinnen sorgen für strahlenden roya-
len Glanz, insbesondere, wenn die Königspaa-
re von der Empore aus in das Foyer herunter-
schreiten, umjubelt von einer imposanten 
Gästeschar.
Nach dem Ehrentanz bot sich genügend Gele-
genheit miteinander ins Gespräch zu kom-
men. Zu später Stunde zog es dann einen Teil 
der Gäste in die 1. Etage wo DJ Captain Britz 
für ausgelassene Tanzstimmung sorgte. Bis in 
die frühen Morgenstunden wurde fröhlich ge-
feiert, so, wie es im Schützenwesen nun mal 
üblich ist. Das Zeughaus wird übrigens im 
Frühling des kommenden Jahres erneut den 
Rahmen für eine Großveranstaltung des Be-
zirksverbandes geben: am 26. April 2025 fei-
ert der Bezirksverband Neuss sein 75 jähriges 
Bestehen.

Carlo Schäfer, Bezirksgeschäftsführer 
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HUBERTUS HERBST- & FAMILIENSCHIESSEN 

21. September 2024
    
KK Oberleutnant   Pokal  
 1. Hünerbein, Jens Doppeladler 28 Ringe Toni Wiertz - Pokal
 2. Schneider, Helmuth Götz von Berlichingen 28 Ringe Friedhelm Becker - Kanne

KK Leutnant    
 1. Bohnemann, Carsten Lauschepper 25 Ringe Frank Fischer - Pokal 
KK Feldwebel    
 1. Schreuer, Frederik Kameraden 27 Ringe Jochen Ulbricht - Pokal
KK Chargierte (max. 3 Schützen)
 1. Götz von Berlichingen  49 Ringe Joseph Decker - Pokal
 2. Castrum Novaesium  47 Ringe Gilde-Jubiläums - Pokal

KK Erinnerungsbecher Chargierte    
2.   Vorjahr 2023 Götz von Berlichingen     

KK Ex-Hubertuskönige    
 1. Lehmann, Andreas Germanen 29 Ringe Andreas Lehmann - Pokal

KK Schießmeister    
 1. Haubruch, Klaus Diana 27 Ringe Frank Roether - Pokal 

KK Beste 10 
 1. Teixeira de Sa, Manuel Wilddiebe  Hans Mühleis - Pokal

KK Mannschaft (max. 3 Schützen)
 1. Adlerhorst  79 Ringe Dieter-Wilschrey-Pokal 3
 2. Castrum Novaesium  78 Ringe 
 3. Diana  76 Ringe    

KK Passive    
 1. Maaßen, Marius Passives Mitglied 29 Ringe Frank-Roether-Pokal
 2. Häger, Manfred Götz von Berlichingen 25 Ringe 2. Platz Erinnerungsbecher

KK Einzelschütze (4 Schuß Wertung)    
 1. Lehmann, Andreas Germanen 39 Ringe Armin Grolms - Pokal
 2. Hünerbein, Jens Doppeladler 37 Ringe Peter Kilzer - Pokal
 3. Schneider, Helmuth Götz von Berlichingen 36 Ringe Adi Kremer - Pokal
 4. Kauschka, Helmut Germanen 36 Ringe Bernhard Meier - Pokal
 5. Haubruch, Klaus Diana 35 Ringe Thomas Schwandt - Pokal
 6. Schreuer, Frederik Kameraden 34 Ringe H.-W. Kalmünzer - Pokal

LG Mannschaft (max. 5 Schützen)
 1. Germanen  137 Ringe 125. Jubiläumspokal
 2. Castrum Novaesium  137 Ringe Herbert Kremer - Pokal  
 3. Adlerhorst  130 Ringe Doppeladler - Pokal  
 4. Doppeladler  123 Ringe Heimatlied - Pokal  
 5. Diana  116 Ringe Volker Albrecht - Pokal  
 6. Wilddiebe  115 Ringe Quirinusfalken Ged. - Pokal 
 7. Platzpatronen  114 Ringe 
 8. Quirinusjünger  104 Ringe 
 9. Luschhönches  49 Ringe 
 10. Tambourkorps  15 Ringe Frank Roether - Pokal 

LG 3er Mannschaft (max. 3 Schützen)
 1. Echt vom Besten  79 Ringe Echt vom Besten - Pokal
 2. Götz von Berlichingen  77 Ringe 
 3. Kameraden  75 Ringe    
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Unsere Region
und ihre
Menschen sind
einzigartig.

Bezirksdirektion
Moll & Pesch

Moll & Pesch
RheinLand Bezirksdirektion

Michaelstr. 72
41460 Neuss
Tel.: 02131 717520

bd.mp@rheinland-versicherungen.de
www.moll.rheinland-versicherungen.de
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LG Hönes   Pokal   
 1. Prückner, Michael Quirinusjünger 28 Ringe Werner Offergeld - Pokal
LG Schießmeister    
 1. Bohnemann, Carsten Lauschepper 27 Ringe Frederik Reymann Pokal

LG Bogenschützen    
 1. Beier, Cornelius Bogenschützen 27 Ringe Bruno Weyand - Pokal
 2. Jahr, Elias Bogenschützen 26 Ringe 

LG Ex-Bogenschützen    
 1. Schiefer, Peter Luschhönches 25 Ringe Werner Offergeld - Pokal

LG ehemalige Schießkettenträger (FS & HS)    
 1. Schneider, Helmuth Götz von Berlichingen 58 Ringe Dirk Herweg - Pokal 

LG Beste 10 
 1. Das Gupta, Ronjon Hirschfänger   Götz v. Berlichingen - Pokal
  
Beste Gesamtmannschaft (LG & KK)  Preise
 1. Castrum Novaesium  215 Ringe Herten Metzgerei & mehr
 2. Adlerhorst  209 Ringe  
 3. Doppeladler  197 Ringe  
 4. Germanen  195 Ringe  
 5. Diana  192 Ringe  
 6. Platzpatronen  185 Ringe  
 7. Wilddiebe  185 Ringe  
 8. Luschhönches  123 Ringe    

Familienpreisschiessen   Preise   
 1. Team Maxisch Doppeladler 55 Ringe Taverna Saloniki
 2. Team Weber Adlerhorst 53 Ringe Hamtorkrug
 3. Team Herstix Germanen 50 Ringe Herten Metzgerei & mehr
 4. Team Beil Wilddiebe 39 Ringe Hermkes Bur
 5. Team Brown Platzpatronen 29 Ringe Jubiläumsbier 1,5 ltr.
 5. Team Mogharrabi Castrum Novaesium 29 Ringe Hubertus Set 

Preisschiessen Herren   Preise   
 1. Brown, Michael Platzpatronen 29 Ringe Vogthaus
 1. Mogharrabi, Allen Castrum Novaesium 29 Ringe Hermkes Bur
 2. Schneider, Helmuth Götz von Berlichingen 28 Ringe Hamtorkrug
 2. Kolkau, Michael Germanen 28 Ringe Jubiläumsbier 1,5 ltr
 3. Kirschbaum, Uwe Doppeladler 28 Ringe Hafenbar Cafe & Lounge
 3. Bromby, Neo Platzpatronen 28 Ringe Hubertus Set

 Preisschiessen Damen   Preise  
 1. Maxisch, Dorothee Doppeladler 28 Ringe Friseure Waldmann
 2. Spelter, Sandra Germanen 28 Ringe Friseure Waldmann
 2. Kremer, Kathrin Castrum Novaesium 28 Ringe Apostolos for Hair
 3. Schmidt, Kim Gast 27 Ringe Koffi-Neuss
 4. Jokuszies, Brigitte Germanen 27 Ringe Hafenbar Cafe & Lounge
 5. Weber, Ricarda Adlerhorst 26 Ringe Warm-up Party Blaue Funken

Preisschiessen Jugend   Preise  
 1. Beil, Carolin Wilddiebe 18 Ringe Hamtorkrug
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HUBERTUS HERBST- & FAMILIENSCHIESSEN 2024

Einheitliche Bekleidung für die Standaufsicht der St. Hubertus-Schützen-Gesellschaft Neuss 1899 e.V. Einschießen der Luftgewehre durch Roberto di Roberto 
 vom SSV Neuss 1962 e.V.
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HUBERTUS HERBST- & FAMILIENSCHIESSEN 2024

Nachwuchsrecruiting beim Herbstfamilienschießen der St Hubertus-Schützen-Gesellschaft Neuss 1899 e.V. 
Herzlichen Dank an Susann Fellen und Yvonne Buchholz vom SSV Neuss 1962 e.V., die mit einem Lasergewehr das Herbstschießen für die Jugend begleitet haben. 
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und Lohnbuchhaltungen - Betreuung von 
Betriebsprüfungen
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Nachruf

Am Schützenfestsamstag, den 24. August 2024, verstarb unser Schützenbruder

Peter Ross
Wir trauern um einen hoch geschätzten Kameraden, der über viele Jahrzehnte treu der Gesellschaft als  
aktives Mitglied verbunden war. Seinem Zug, den Kreuzrittern, diente er viele Jahre vertrauenswürdig  

als Kassierer. 
Der Bund der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften zeichnete Peter für seine Verdienste um un-
sere Ideale mit dem Silbernen Verdienstkreuz und dem Hohen Bruderschaftsorden aus. In Dankbarkeit  
nehmen wir Abschied und sind in unseren Gedanken bei seinen Angehörigen, all seinen Freunden und  

Kameraden.  Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

St. Hubertus-Schützen-Gesellschaft Neuss 1899 e.V.
Der Vorstand

Nachruf

Am 11. September 2024 verstarb unser Schützenbruder 

Adolf Schätzlein
Im 40. Jahr seiner Mitgliedschaft nehmen wir Abschied von einem verdienten Kameraden. 

Adolf war Oberleutnant des Hubertuszuge Wibbelstitz und wirkte als Schriftführer von 1986 bis 1991 im 
Vorstand der Gesellschaft. Bis zuletzt war er als passives Mitglied seinem Zug  Erftjunker und der Gesell-

schaft treu verbunden. 
Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen, seinen Freunden und seinem Zug Erftjunker.  

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

St. Hubertus-Schützen-Gesellschaft Neuss 1899 e.V.
Der Vorstand

Nachruf

Wir trauern um

Adolf Schätzlein
*31. Januar 1941    +11. September 2024

Die Erftjunker haben Adolf noch in seiner Funktion als Oberleutnant beim Hubertuszug „Wibbelstitze“  
kennengelernt. Aufgrund dieses freundschaftlichen Kontakts wurde er passives Mitglied bei den Erft- 

junkern. Adolf war unserem Schützenzug immer sehr herzlich verbunden. 
Wir schätzten seine hilfsbereite und freundliche Art. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Hubertuszug „Erftjunker“
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Anlässlich des 125-jährigen Jubiläums der St. Hubertus-Schüt-
zen-Gesellschaft fand dieses Jahr eine Schützenausstellung in 
der Sparkasse Neuss statt. 
Bei dieser besonderen Gelegenheit überreichte unser Neusser 
Schützenkönig S.M. Christoph II. Heusgen (links), die aktuelle 
Hubertuszeitung an den Grefrather Schützenkönig und Vorstands-
mitglied der Sparkasse Neuss, Marcus Longerich.

Postillion:

18 Jahre
Titus Hayner Platzpatronen
Leon Loquingen BFK Neuss-Furth

20 Jahre
Ben Kir Pülleken
Adrian Koch Platzpatronen
Noah Thomas Platzpatronen
Nicolas Hartwig Platzpatronen

30 Jahre 
Fabian Gärtner Quirinus-Ritter
Paul Röttger Rheinkaliber
Dr. Lukas Vossen Wildfüchskes
Sven Hünerbein Hirschfänger

40 Jahre 
Thomas Günther Fahnenzug

50 Jahre 
Mark Sedlatschek Böllerdötz
Andreas Wirth Hirschfänger
Uwe Jungheim Tambourkorps

60 Jahre 
Thomas Roeb Passives Mitglied
Michael Kivelitz Waldhorn
Markus Juchellek Kreuzritter
Thomas Stammen-Juchellek Kreuzritter
Luis Vieira Castrum Novaesium
Dr. Roland Kramer Jägermeister
Stefan Mayer Jägermeister
Frank Westphal Passives Mitglied
Jens Erler Zwölfender
Norbert Pesch Passives Mitglied
Thomas Hafermann Germanen
Jörg Antony Passives Mitglied
Andreas Schwarz Junge Elche
Andreas Wolf Doppeladler

65 Jahre 
Josef Kremer Passives Mitglied
Herbert Schiffer Quirinusjünger
Uwe Düngen Passives Mitglied

70 Jahre
Thomas Toll Junge Elche
Bernd Heldt Kreuzritter
Winfried Hagmanns Passives Mitglied
Dieter Schlösser Kreuzritter

75 Jahre
Hartmut Drews Passives Mitglied
Peter Erpenbach Jagdfalke
Wilfried Kremer BSK Neuss
Klaus Jonen Diana

85 Jahre 
Manfred Kolbe Germanen
Dr. Walter Queck Spätzünder
Karl-Heinz Odenthal Passives Mitglied

Homepage InstagramFacebook

Hubertus gratuliert:

Hubertus 2.0
Seid ihr schon Facebook-Freund oder Instagram-Follower? Nein?! Dann wird 
es höchste Zeit. Termineinladungen, aktuelle News, Highlights aus dem Ar-
chiv und (Live-)Impressionen unserer Veranstaltungen könnt ihr hier finden: 
Auf Social Media könnt ihr uns gerne bei Eindrücken eures Zuglebens, sei es 
Zugtouren oder -schießen, verlinken. Künftig möchten wir unsere Präsenz auf 

Social Media ausbauen und freuen uns über Mithilfe!

Bei Interesse aktiver Mitgestaltung oder einfach glühenden Ideen gerne an 
unser Team (socialmedia@st-hubertus.de) wenden!
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So gut, dass wir ihn gern
zurücknehmen.

Junge Sterne glänzen länger.
Wir sind uns so sicher, dass unsere besten Gebrauchten Ihre Ansprüche erfüllen, dass
wir Ihnen für 10 Tage ein Umtauschrecht einräumen, falls sie es nicht tun. Ebenfalls

im Leistungspaket inkl.: 24 Monate Fahrzeug- und 12 Monate Mobilitätsgarantie, HU-Siegel
jünger als 3 Monate, Wartungsfreiheit für 6 Monate (bis 7.500 km) u. v. m.1
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Dänisches Design von LINDBERG — 
biometrische Brillengläser von RODENSTOCK: 
Eine perfekte Kombination.

LINDBERG – Dänish Eyewear ist der 
Inbegri�  innovativen Designs. Die 
Fassungen kombinieren mehrfach 
preisgekrönte Handwerkskunst mit 
purem Tragekomfort. Entdecken Sie 
die vielen Möglichkeiten. 
– Lindberg Premium Partner – 

RODENSTOCK – BIG DNEye®-3.0 –
Biometric Intelligent Glasses – Das 
Ergebnis jahrzehntelanger Forschungs-
arbeit: Maßgefertigte biometrische 
Brillengläser auf 1/100 Dioptrien genau, 
frei von Standards nach Ihren Augen-
parametern berechnet. 
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Michael-Franz BreuerMichael-Franz Breuer

Optik Mellentin 
Michael-Franz Breuer e. K.
Neustraße 18 
41460 Neuss
Tel.: 0 21 31 - 22 24 66 

 01 51 . 58 59 02 19
info@optik-mellentin.de 
www.optik-mellentin.de

Jetzt Termin vereinbaren!

Jeder Mensch und jedes einzelne Auge 
ist einzigartig. Der DNEye® Scanner 3.0 
berechnet aus tausenden höchstindivi-
duellen Datenpunkten Brillengläser 
einzigartiger biometrischer Präzision.

Das Ergebnis: Das angenehmste 
Sehen aller Zeiten

Sehanalyse mit dem
DNEye® Scanner 3.0

ERLEBEN SIE EINZIGARTIGEN
SEHKOMFORT!

LINDBERG-Fassung

biometrische Gläser

von RODENSTOCK

die maßgefertigte Brille 
mit unvergleichlicher 
Individualität für bestes 
Sehen und Aussehen. 


